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Kkdllntmlhmgm der AM Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Reichstagsersatzwahl betr.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung

vom 29. v. Mts . bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß, daß an Stelle des verhinderten Herrn Stadt¬
rath Friedrich Knauer  Herr Lehrer August Stein
zum Wahlvorsteher des 21. Wahlbezirks ernannt
worden ist.

Wiesbaden, den 3. Juni 1896.
Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtver¬

ordnetenversammlung wird bekannt gegeben, daß von
heute ab für alles hier veracciste frische, gesalzene und
geräucherte Fleisch von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen,
Rindern, Stieren. Kälbern, Hämmeln, Schafen und
Schweinen) bei der Ausfuhr nach außerhalb des Stadt¬
bezirks belegenen Orten eine Acciserückvergütung
nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die
auszuführende Quantität mindestens 25 Kilogr. beträgt
und im Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren
bei Gewährung von Rückvergütungen(§ 10 der Accise-
ordnung) eingehalten werden.

Die Accisrückvergütungbeträgt für das Kilogramm
Fleisch von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hämmeln und Schafen . . 3,5 Pfg. per Kg.

d) Schweinen . 2,5 „ „
Gewichtstheile unter »/» Kg. (500 Gr.) kommen

nicht, solche über Vs Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Ab¬
rechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertret. : Heß.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den IO- d. M ., Bormittags

10 Uhr , werden die aus Kleidungsstücken und Leib¬
wäsche bestehenden Nachlässe:

1. der Pfründnerin Anna Maria Gruber Wwe,
2. des Taglöhners Hermann Haust,

' 3. des Täglöhners Quirin Brühl,
4. de« Dieners Heinrich Helffenstein und
5. der Ehefrau des Gustav Bree

in dem Dachstocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juni 1897.
Im Auftr. :

887 Brandau,  Magistr .-Seer.-Assistent
Ltadtbauamt, Abth . für Canalisationswesen

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellunga) eines ca. 270 na

äugen gemauerten Canates des Urofttes
*10/150 cm mit kleinerem Grschiebejammler
m oberen Ende und einer gleichlangrn, gußeiserne«
Rohrleitung von 225 mm Durchmesser, in der ver-
ängerten Blücherstraße, d) eines ca. 10 m langen ge-
«auerte« Canals Profil 105/60 ow, sowie eines
a. 30 m langen Cementrohr -Canals Profil 60/40 ow
n der Scharnhorststraße, o) eines größeren Geschiebe-
UMmler« nächst der Erkel'schen Gärtnerei sollen ver.
Hingen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
vährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr . 57 eingesehen, letztere auch von dort gegen
astfreie Zahlung von 2 Mark bezogen werden.
. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
denk Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
*0. Juni d. Io ., Vormittags 11 Uhr . einzureichen
M welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
"Hui etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberülgenieur: Frenjch.

Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau.
Mittwoch , den S . Juni er., Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfeldchen" 14 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht, 8 Haufen (je zu 15 Karren) Straßenkehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Delaspee-
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präclu-
sivischen, mit dem5. d. M. beginnenden Frist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
882 Der Magistrat.

Gras Versteigerung.
Mittwoch , den S . d. M ., Nachmittags

5 Uhr, wird die Grasnutzung von einer 35 ar 76.50 gm
großen Wiese im District „Tennelbach" an Ort und
Stelle meistbietend versteigert.

Sammelplatz vor dem Hause Sonuenbergerstraße
Nr. 57 hier.

Wiesbaden, den 2. Juni 1897.
Der Magistrat.

883 In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt Abth . für Straßenbau.

Die Anfertigung und Lieferung von 80 schmiede¬
eisernen Baumschutzkörben nach einem im Zimmer
Nr. 44 des Rathhauses während der Vormittagsdienst¬
stunden einzusehenden Muster soll einschließlich Anstrich
vergeben werden.

Angebote, welche kostenfrei abgegeben werden, sind
verschloffen und mit paffender Aufschrift versehen, bis
zum Donnerstag , den 10 . Juni d. I ., an die
obenbezeichnete Dienststelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1897.
Der Oberingenieur:

876 Richter.

Zeichner gesucht.
Bei dem hiesigen Stadtbauamt, Abtheilung für

Canalisationswesen, kann ein tüchtiger, womöglich im
Canalbau erfahrener Zeichner Beschäftigung finden.

Gebühren bis zu 150 M. monatlich; vierwöchent¬
liche Kündigungsfrist wird Vorbehalten; Eintritt : mög¬
lichst bald.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf und Zeugniß-
abschriften, sowie etwaige Probezcichnungen sind bis
spätestens 15 . Juni an das Stadtbauamt einzureichen.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Der Stadtbaudirector:

Winter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann auf dem Straßengelände
in der Roonstraße, zwischen Blücher- und Aorkstraße,
guter und trockener Erdboden gegen eine im Voraus zu
entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg. pro Karren ab
geladen werden.

Abladekartenk 25 Pfg. können während der Vor
mittagsdienststundenvon 9—12 Uhr auf Zimmer Nr. 46
des Rathhaus in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
880 Der Oberingenieur: Richter.

Stadtbauamt , mbthedung für Hochban.
Verdingung.

Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs
«nlage für die neuen Dekoratiousmagazine rc.
unter der Theater -Kolonnade und zwar im Anjchluß

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des 8 26 des Reglements zur Ausführung des

Gesetzes über die Reichstagswahlen vom 28. Mai 1870, wird die
Ermittelung des Ergebnisses der am 9. Juni d. Ir . stattfindenden
Wahl (Ersatzwahl) eines Reichstags-Abgeordneten für den aus den
vormaligen Aemtern Eltville, Rüdesbeim, Langenschwalbach, Wehen,
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden gebildeten II. Wahlkreis des
Regierungsbezirks Wiesbaden am

Montag de« 14 . Juni er., Vormittags 10 tU Uhr,
in meinem Amtszimmer, Friedrichstraße 32 hier, stattfinden, was
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, daß der Zutritt zu dem Lokale jedem Wähler offen steht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Wahlkommissarius für den II. Reichstagswahlkreis,

K. Prinz v. Ratibor,
Königlicher Polizei- Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 2. Juni 1897.
879 Der Magistrat. I . V.: Heß.

an die elektrische Beleuchtungsanlage des neuen Königl.
Theaters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 13 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 11. Juni 1807 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Lamstag, den 5. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concent,

Directum : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Martha
2. Introduction aus „Don P

Flotow.
__ __ ’asquale“ . . Donizetti.

3. AufFlügeln der Liebe , Walzer . . Keler-Bela.
4 In der Haideschenke , charakteristisches

Tongemälde . Eilenberg.
5. Ouvertüre zu ,.Die Entführung aus dem

Serail “ . Mozart.
6. Reverie . .
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici “ . Auber.
8. Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concei -t.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irraer.

1. Wiener Schwalben , Marsch . . ■ Schlögel.
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten " . . Meyerbeer.
3. Arie, Trinklied und Finale a. „Macbeth “ Verdi.
4. Jugendträume , Walzer . . . . Krasuski.
5. Liebeslied . Henselt.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . Suppe.
7. Entr ’acte aus „La colombe “ . • . Oeunod.
8. Fantasie aus „Cavalleria rusti cana“_ ■ Mascagni.

Auszug aus den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 4 . Juni 1807«
Geboren:  Am 29. Mai dem Taglöhner Wilhelm Weiß e.

T., R. Elisabeth. — Am 4. Juni dem Schutzmann Hermann
Matches e S ., R. Hermann. — Am 3. Juni dem Taglöhner
Martin Nett e. S ., N. Jakob. — Am 31. Mai dem Handelsmann
Jakob Drachmanne. T., N. Rannt. ... .. .

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Heinrich Jacob Christian
Kleber zu Diedenbergen, mit Marie Laux hier.

Verehelicht:  Am 3. Juni der Herrschaflsdiener Philipp
Conrad Zorn hier, mit Marie Christiane Jacobine Ohlemacher hier.
— Der Hauptmann und Compagniechef im Infanterie-Regiment
Kaiser Wilhelm(2. Großh. Hess.) Nr. 116 Wilhelm Julius Kreuter
zu Gießen, mit Mari« Elisabeth Emilie Duerr hier.

Gestorben:  Am 3. Juni der Nichnungsraiha. D. Otto
Döhring, alt 6b I . 7 M. 27 T. — Am 4. Juni Hermann, S.
des Schutzmanns Hermann Matthes, alt '/« Stunde. — Am 3.
Juni Eduard Johann, S . d. Regierungs-Hülfsboten Christian Raß,
alt 3 M. 19 T. — Am 4. Juni die unverehelichte Bertha Jrmen,
ohne Gewerbe, von Weißenthurm, Kreis Koblenz, alt 17 I . 9 M.
21 T. — Königliches Standesamt.



Seite 2. Samstag Lvtesdadeaer General -Nnzetger. 8. Juni 1« 7. Nr. KV.
Fremden -V erzeichnias

vom 4 . Juni 1897. CAus amtlicher Quelle.)
Hstsl Adler.

Krost , m. Fr . u. T . Leipzig
Wuelffrath , Frl . Cöln
Jungmann , Kfm. Iserlohn
Barnekow , m. Begl. Stettin
Stromps , m. Fr . Crefeld
Marschen, m. Fr . Berlin
Henke , Kfm. m. Fr . Berlin
Westphal , Fr . Rent . Berlin
v. d. Maesen Holland
v. Rossum, Holland
von Hoerde , Kfm. Bielefeld
Rneff, Kfm. Paris
Stryck , m. Fr. u. Tocht . Cöln
Kopsche , Kfm. Hamburg

Hotei Aegir.
v. Ingermann Amsterdam
Herz Crefeld
Herz , Frl . Crefeld

Bahnhof-Holel.
Müller, m. Fr . Hamburg
Deiters , m. Fr . Düsseldorf
Götz, Lehrer Riga
Imhof, m. Fr . Elberfeld
Kielhauber , Gutsb . Laubwitz
Koch, Kfm. Elberfeld

Hotel BoHsvuo.
Cordes, m. Fr . u. T . Arnheim

Hotel und Badhaus Block.
y. Hagen , Fr . Moskau
Schubart , Fr . Güstrow
Metelmann , Frl . Wismar

Zwei BSoko.
Hollender Hamburg
Lichtenberg , m. Fr . Breslau
Haupt , Dr ., Prof . Halle
Hotter , Kfm. Ettlingen
Heese , m. Fr . Nauen

Schwarzor Bock.
Druckmüller m. Fr . u. Tocht.

Hauptm . a. D . Dresden
Grabowsky m. Fr . Berlin
Koch, Kfm. Berlin
Hackbarth , Consul Colberg
Seemann , Berging . Erbisdorf
Ehrismann m. Farn. Mühlhaus.
Müller, Frl . Mühlhausen

CSIniocher Hof.
Wolf , Fr . Rent . Berlin
Valentin Düsseldorf

Hotel Dahlheim,
van Sint -Doosland m. Fam.

u. Bed., Priv . Holland
Kullak Berlin
Zieske Berlin
Emelius , Fr . Kaiserslautern

Curanstalt Dietenmühle.
Rothlauf , Prem .-Lieut.

Bamberg
Deesy , Fr . St . Johann
Deesy , Frl . St . Johann
Schubart , Fr . Güstrow
Metschmann Güstrow

Hotel Eioboro.
Kremer , Kfm. Arnstadt
v. Sobbe, Fr . Berlin
Niederer m. Fr ., Pfarrer
Glitz , Kfm. Hamburg
Menke m. Fr ., Kfm. Harburg
Cleis, Kfm. Pforzheim

Eisenbahn -Hotel-
Samuel, Kfm. Mühlhausen
Vorke, Kfm.
Autz , Kfm. Bonn
Watry m. Fr ., Priv Chicago
Kluge, Fr ., Priv . Nordhausen

Badhaus zum Engel.
Frick , Kfm. Heilbronn
Issmer m. Fr . Waldenburg

Englischer Hof.
Wurot , Kfm. Breslau
Plank m. Fr . Nürnberg
Plank , Frl . Nürnberg
Schebuck , Kfm. Elberfei
Hahn , Hauptm.
Grodzinski , Kfm.
Dyckstro m. Fr . Amsterdam
Josephson , Kfm. Stockholm
Grzybowski , Fr . Königsberg

Erbprinz.
Wagner , Kfm. Stuttgart
Meyer, Archit . Hamburg
Müller m. Fr ., Gastw. Frank*
y. Horst , Fbrkt . Brandenburg
Voges, Chemik. Frankfurt
Schmidt , Postpract . Verviers
Gronig , Schriftstell . Marburg

Europäischer Hof.
Eggebrecht , Kfm. Magdeburg
Tross m. Fr ., Kfm. Dülken
Pauly , Fr . München
Spiegel m. Fr. Breslau

Branor Wild.
Cöln
Cöln
Cöln
Höhr

Cassel
Guldeln

Hagen
Berlin

Mühlhausen
London

Mennwasen m. Fr . Holland
Neumann , Kfm. Berlin
Bender , Kfm. Vallendar
Martini, Kfm.

Hotel zum Hahn.

Plauen I
Höltzer
Hittel , m. Fr.
von der Heyde
Kamm, m. Fr.

Hotel Happei
Hergarten , Kfm.
Stein , Kfm. Frankfurt
Neubert , m. Fr.
Ockel, m. Fr.

Hotel Kaiserhol.

Seidenes Roes.
IFriedrich , Fr . Priv . Berlin
INürminger , Fr . Nürnberg
| Nürminger , Frl . Nürnberg

Hotel Rose.
Petersburg I Prinzessin von Thum u. Taxis

Stuttgart
Bielefeld | Dr.Issmer m. Fr .Waldenburg

Stendal | Sudlow London
Heine Copenhagen

Cöln I SirBurton m. Fr .u.B. England
Russischer Hel.

Rühle
Rühle

Jung , Fr . Gleiwitz

Karlsruhe I Göring, Fr.
Nürnberg I Göring, Frl.

Strandes , m. Fam. Zehringen I Gutzmann , Fr.
Müssen IThuhner , m. Fr.

Wehrhahn , Fr . Hamburg I Holland , Buchhändl.
Morrisson, m. Mrs New-York | Melchert m. Fr,
Kopp, Fr . m. T . Christiania
Horald , m. Fam.
Ruhenstein
Macco

Kaiser - Bad.

Gleiwitz
Weisser Schwan.

Berlin ]Bülow
Hotel Tannhäuser.

Berlin
Bruchsal

Siegen | Zimmermann, Kfm. Neuwied
Löv enich m. Fr ., Archit .Cöln.

New-York I Vetter , Kfm
Moskau I Mohr, Kfm

hfies, Bürgsrmst . Büdesheim
Barthelmess , Kfm. München
Vaupel , Fr . Fürstenstein

Hotel Victoria.
Walker , Mrs Gedder -Nain
Walker , Miss Gedder -Nain
Kirsehten , 2 Frl . Petersburg
Kirschten , jur . Petersburg
Schulze, Frl . Petersburg
Kellogg New-York
Bruggencate , Cand. Notar m.

Frau Princenhage
Knauff Moskau

Hotel Vogel.
Käshauer , Frl . Berlin
Schenk , Frl . Russland

I Conrad , Kfm. Cöln
Vier Jahreszeiten.

Goossens, Fr . m. T . Aachen
Mahnke Santiago
Diefenthaeler , m. Fam.

biiteau, 2 compl. Bette», 10 Sopha, 5 Gefiel,
1 Divan, 1 Pfcilerjpiegel, 4 Bilder, 3 Reguleure,
2 Standuhren, 1 Teppich, 5 Handtuchhalter.
8 Spiegel, 1 Lympbonium, 1 Aquarium, 16 Bünde
BrockhauS' Canv.-Lexikon, 1 Faß Cognac, 80 Fl.!
Wein, 5 Fl. Liqueureffenz, 15/10 Kistchen Cigarre»,
div. Colonial- u. Spccereiwoaren, 1 Schließkorb,
versch. Damengarderobe, 2 Ladentheken, 1 Laden-'
real, 1 EiLschrank, 1 Fleischmühle, 7 versch. Fässer,
1 Traubenkelrer, 1 Echreinerkarrenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1
Wiesbaden, den 4. Juni 1897. ij

4083_ _ Salm , Gerichtsvollzieher.

Vater , Forstmstr . Magdeburg I Schmitz . Frl . Cöln
van Klejst , m. Fr . Potsdam I Heddäur , Chirurg Heidelberg

Berlin I
Goldene Kette.

Weisse, Rendant
Karpfen

Stüber , Fr.
Mohr, Fr.
Kästner
Felseck , Schausp.

Goldenes Kreuz
Möller, m. Fr . Hamburg
Laspe , Fr . Rent.
Fischer , Kfm.
Badhaus zur Goldenen Krone
Lesser , Fr.

Heddäur , cand . forst . Tharant
Taunus-Hotel.

Krause , Fr . Naumburg
Königstein I Stomel , Fbkb . Bruchsal
Königstein I Meyer, Kfm. m. Tocht . Celle

Halle I Wimmer , m. Fr . Berlin
Halle IFehlhaber , Kfm. Lübtheen

Eppelsheim , Ingen , m. Fam.
_ Kaiserslautern

Frankfurt I Piccardt . m. Fr . Finsterwalde
Hamburg I Wierno , Fr . m. N. Gerdelich

Kreutzer , Hptm . Giessen

Solmersitz , m. Fr . Schildberj
Lesser Hollam
Lutze , Rent . m. Fr.
Beckmann , m. Fr . Breslau

Weisse Lilien

Holland I Droegmöller , Fr . Rentn . m.
Familie St . Petersburg

Keiner , Fr . m. Tocht . Berlin
Halle ] Vogeding , Kfm. m. Fam.

Amsterdam
Hotel Union.

Cöln

Schölten, m. Fr . Holland
ßurdinski , Kfm. Königsberg

Hotel Weins
Pohle m. Fr ., Landw . Dilfurt
Püller m. Fr . Kfm. Aachen

In Privahäusern.
Villa Alexandria.

Doktor , Kfm. Frankfurt
Elisabethenstrasse 11

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dvtz-
Nê orkIheimerstraße 11/13 dahier:

1 Secretär, 8 Kleiderschränke, 6 Kommoden»7 Sopha,
4 Sessel, 2 Schreibtische, 5 Console, 2 Spiegel,
5 Bilder, 2 Klaviere, 3 Nähmaschinen, 1 Geräth-
schrankm. Aussatz, 2 Regulateure, 2 Antoinetten¬
tisch«, 2 Brandkisten, 1 geld. Damenuhr, 1 Bücher¬
schrank, ferner 1 compl. 2sp. Kastenwagen, 1 compl.
Wagen, 4 Schneppkarren, 1 Rolle, 1 Schimmel
(Wallach) mit Beschirrung

Orefeid öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.Kapellenstrasse 8, 2.
Wend , Kfm. Hamburg

Kapellenstrasse 10, 1.
Dziengel , Sängerin Berlin
Foblick , Rent . Berlin

Villa Nizza.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
4084 Wollenhanpt, , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung . _ „
e « wi« , ,--d».ch Mfcmxt

Hesse m. Fr . u. T . Hannover I Huppert , Landw,
Ott , Fr . Dresden — —-
Winter , Fr . Dresden I
Pitsch , Lehrer Raisdorf!
Fischer , Lehrer Berghofen!
Berndt , Fr . Frankfurt! daß aus Grund des § 6 des Straßcnbau -StatutS domI. nfl9
Quidde m. Fr . Seinstedt 19 . Januar 1882 durch übereinstimmenden Beschluß deS' E^

61  Hoieî ehler pe  I Magistrats und der Stadtverordneten-Versommlung für
Wenkebacb , Fr . m. Nichte das Rechnungsjahr 1897/98 für die Planirung , die
Hennig , Fahrikt . Berlin I Pflasterung oder sonstige Befestigung der Straßendämme,
Grosse , Oftizier Königsberg I für die Trottoiranlagen und Straßenrinnen die nachstehen

Bekanntmachung.
r- u. Samstag , den 5 . Juni L8S7 , Mittags

eurneihnrg, g . l * Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier:

1 Plüschgarnitur, 1 Plüschsopha, 1 Tisch, 1 Decke/
1 Divan, 1 Kleiderscbronk, 2 Kommoden, 2 Stücke
Flanell, 1 Stück Drell, 36 Kistchen Cigarren,
2 Ladenrealeu. a. m.

Wilhelmstrasse 36.
Bonde, m. Fr . Altenburg
Bonde, Buchhdl . Altenburg
Franke , m. Fam. Chemnitz

Wiesbaden, 4. Juni 1897.
Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

. .. -. . Huc nocd kurze Mi
Böttcher * Wittc-endorf ben  Einheitspreise festgestellt worden sind: (J

Hotel Minerva. I 1- Für 1 Qu .-Mtr .Granit-Fahrbahnpflaster mit Pechfugendichtung! dauert der Concurs - Ausverkauf Wlauergaffe
Müller rn. Fr . u. Tocht.

Blankenburg I
Jerosch m. Tocht . Zürich I

Fuhrmann , Fr . Braunschweig [Nonnen»«).
Fischer , Kfm. Hamburg I
Kopsch Berlin j
Knösels, m. Fr . Crefeld I
Kohlhepp , Kfm. Pforzheim [
Sehimpf Gengenbach
Betz , Baumstr . Luxemburg
de Nüllers , Kfm. Mannheim |
Willich , Ingen.
Wett , Kfm.
Punk , Fbkt.
Behlau

ILonoff
Düsseldorf Lugenbühl

Kumm

Trier
Crefeld

Trange
Luftcurort Neroben

2.
3.

4.

5.

6.
7.
8.
9.

Hoerde I
Nürnberg |'Pforzheim

Cassel
Pfaffendorf.

Berlin |
Frankfurt
Frankfurt I

11.

rjj-Daanzig
14.
15.
16.Dissors, Kfm.

Villa Nassau . ,Baronin v. Hüllessem Potsdam | *
Nassauer Hof. ,

Prinzessin Rohan , m. Jungfer I
Erbach I

Stavenhagen Calais | t " .
Hennig , Fr . Schweden
Wendel , Fr . Schweden | 20'

Hotel Natioml
Perkins , Mad. Paris
Chambes, Mister London I 22.
Küster Hannover 123

Hotel Oranien. 24.
Bonn 25.

Hellmuth , Kfm.
Siebenhorn , Fr.
Cohen, Frl.
Eckhardt , Kfm.
Schirmer m. Fr .,
Nettersheim m. Fr.
Becher m. Tocht.
Herz m. Fr ., Kfm.
Max, Kfm.
Parks m. Fr.

Freiin von Seil
Park -Hotel

v. Münchhausen , Baronesse
Hannover 1886

v. Lösecke , Frl . Hannover
Hofmann m. Fr . New-York

Hotel St . Petersburg.
Stameroff , Priv.
Heck m. Fr ., Prof . Halle
Walter , Fr ., Priv . St . Petersb.
Heck , Frl . Halle

Pfälzer Hel.
Meisenhelmer Ingelheim
Schä .er , Kfm. Düsseldorf
Rose, Verwalter Düsseldorf
Ullrich Offenbach
Hartmann , Kfm. Hanau

Promenade -Hotel.
Hempstodt , Priv . London
Jacob , Kfm. Kaiserslautern

Zur guten Qualle
Marerander , Kfm. Magdeburg
Lonkel , Maler Plauen

Bneie-Hetel.
Schmeck peper , m. Fr . Mexico
Felihminu, in. Fr . Herrenhut

auf Bestück
„ 1 „ desgl. ohne Pechfugendichtung
» 1 K H NNt ,, n

ohne Gcstück
„ 1 „ „ ohne Pechfugendichtung

und ohne Gestück
„1 „ Melapbyr-Fahrbahnpflastermit

Pechfugendichtung auf Gestück
, 1 , desgl. ohne „ „ „
„1 „ „ mit „ ohne „
ff 1 w « ohne „ - -
„1 „ Einfahrt-, Uebergang- oder

Rinnenpflaster .
„1 „ Trottoirpflaster(Melaphyr oder

Basalt) . . . .
, % * Lement -, Asphalt- oder Stein¬

zeug-Trottoir .
„ 1 lfd. Metr. Bordstein aus Basaltlava auf

Beton . . . .
„ 1 „ Bordstein aus Granit a. Beton
„ 1 Qu .-Mtr. Chausfiirung . , .
„ 1 „ Fahrbahnregulirung
„ 1 ,, Aufbruch von Thaussirung .
„ 1 Tbm. Planum im Auftrag-Jstkosten und

10 pCt.
„ 1 „ Planum im Abtrag-Jstkosten und

10 pLt.
„ 1 Qu .-Mtr. Umpflasterung mit Sandzuschuß

einschl. Nachrichten der Steine-
„ 1 , desgl., aber ohne Sandzuschuß
„ 1 Cbm. Mauerwerk von Bruchsteinen in

verl. LementmSrtel . ,
„ 1 , desgl. in Backsteinen.
„ 1 lfdn. Meter Baumpflanzung, zweireihig
h 1 » » « einreihig
„ 1 „ „ Beleuchtungreinrichtung .

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

_J . B. : Hetz.

8 .
20,00M.IDas Engros-Lager besteht inPosamenten , Garni-

- -> ture«, Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kurz-
jwaaren re.

Da die Artikel nur bester , feinster Dualität
!sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein-

[zukaufen.
Zelten günstige Gelegenheit für Mieder-

Verkäufer und Schneiderinnen.
>3574 Der Concursverwalter.

17,80

17.00

15.00
14,20
12.70
11,90

11,60

8,25

10,40

8.90
9,70
3.90
1,95
1,50

1,50
1,00

15.00
20.00
4,80
2,40
2,00

Bekanntmachung.
Auf Grund des Regulativs vom8. November 1891

Iwird bekannt gegeben, daß folgende Taxen als Lust¬
barkeitssteuer aus Anlaß des diesjährigen Kirchweih¬
festes erhoben werden:
1) für das Halten einer Würfelbude pro Tag 3 M.

» » n ii Schießbude „ „ 5 „
>3) „ jede andere Berkaufsbudc „ „ 1 „

Diejenigen, welche eine der vorbenannten Buden
>aufstellen wollen, haben dies bis längstens zum 9. Juni
[tiefes Jahres bei hiesiger Bürgermeisterei anzumelden.

Eine Versteigerung der Standplätze findet nicht statt.
Frauenstein , den 24. Mai 1897.

1487b Sinz , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die “ ' 'w -1 - j .- — Vergebung der Plätze für Carruffels,Andere offentl . Bekanntmachnngen . Schieß-, Schau und sonstigen Buden zu unserer

Die öffentlichen Impfungen werden bis zum 14. Juni Fahnenweihe am4. Juli d. Js „ findet am 10 . Juni,
°H6na I unterbrochen. Von genanntem Tage ab und zwar vom Mittags 1 Uhr in dem Gasthaus „Zur Burg

14. bis 19. Juni (17. Juni ausgeschlossen) und vomIScharfenstein" dahier statt.
28. Juni bis 3. Juli , finden die öffentlichen Impfungenf
jeden Tag , Nachmittags von 5—6 Uhr, statt.

FoUburg I v. Sperber , m. Gm. Kleszowen

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Samstag , den 5 . Juni d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerung- lokale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

12 Kleider«, 5 Consolschränke, I Spiegelschrank,
9 Kommoden, 7 Woschkommoden, 2 Schreibselretäre,
1 Buffet, 2 Vcrtikow. 1 Weißzeugschrank, 2 Schreib-,
3 Näh-, 5 Nachttische, 1 Pianiuo, 1 Cylinder-

Die betreffenden Besitzer, welche hierauf reflectiren,
| tootlen zum genannten Termine persönlich erscheinen.

Kiedrich im Rheingau, den1. Juni 1897.
Der Vorstand

der Militär Kameradschaft Kiedrich.
14956 Faust.  Krams . Fritz.

iu haben in Aootheken, Droguerieu, Parfümerien etc.

Bastes und billigstes Z . hnputzsnltt « I.
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Politische Ueberftcht.
* Wiesbaden , 4. Juni.

Zur Militärstrafprozeßreform
meldet die „Karlsruher Ztg." aus zweifellos offiziöser
Quelle, daß di« Stellung Bayerns zu dieser Reform bis
jetzt die Entscheidung hinautgezogen habe, da verschieden-
bayerische Regimenter in dem Reichslande stehen und des-
halb Bayern es für wünschenswerth erachtet, den bayerischen
Gerichtsstand aüch für die außerhalb Bayerns stehenden
Ttuppentheile zu belasten. Die Schlußsätze lauten: Dagegen
sei Preußen entschlosie», an der Einheitlichkeit des obersten
MilitärgrrichtShofeS sestzuhalten. Die Meinungsverschieden¬
heiten über diese Frage, bei der Bayern übrigen- ziemlich
Wirt stehen würde, haben die Beschlußfassung über den
Entwurf der Militärstrafprozeßordnungim BundeSrath bis
jetzt verzögert. Gleichwohl sei die Erwartung berechtigt,
daß die dem Reichtstag zu machende Vorlage demnächst zu
Stande kommen und noch in der gegenwärtigen Tagung
an den Reichstag gilangen werde. — Letztere Behauptung
halten wir in hohem Grade für unwahrscheinlich; man
müßte dann mit einer RrichStagSsession biS in den August
binein rechne», einer Eventualität, die jedenfalls von keiner
Seite Zustimmung erfahren würde.

Zum Schluß des griechisch - türkischen
Krieges

kehrt da- Interesse wieder aus den Ausgangspunkt desselben,
auf die Kretafragr,  zurück. Die französische Re¬
gierung überreichte den Mächten eine Reihe von Vor¬

schlägen bezüglich Einführung der Autonomie auf Kreta
Unter diesen Vorschlägen befindet sich auch der aus Er¬
richtung einer aus Ausländern bestehenden Gen-darmerie
und Beschaffung einer Anleihe für diesen Zweck, sowie für
die mit der Einführung der neuen Verwaltung verbundenen
Ausgaben. Endlich betreffen die Vorschläge, denen Ruß¬
land seine Unterstützung bereits zugesagt hat, auch die
Wahl cineS Gouverneur- . ES heißt, daß auch England
den französischen Vorschlägen geneigt sei; über die Stellung¬
nahme der drei übrigen Großmächte ist bisher jedoch nicht-
bekannt geworden. — Auf die Zustände aus Kreta lenkte
auch ein jüngst in Constantinopel abgehaltener Minister¬
rath in einer Note die Aufmerksamkeit der Mächte, in der
das Verlangen ausgedrückt wird, die Pforte möge mit der
Regelung der Berhältniffe auf der Insel betraut werden.
Daß diesem Wunsche der Pforte gewillfahrt werden sollte,
ist unwahrscheinlich, da sich di« Mächte die Ordnung der
kretenstschen Angelegenheit ausdrücklich für sich Vorbehalten

und diesen Entschluß auch durch die Entsendung von Kriegs¬
schiffen nach der Insel deutlich genug bekundet haben.

In Constautinoppelist  man übrigen» defmitiv
in die Friedensverhandlungen eingetreten. Die erste
Sitzung, an der außer dem türkischen Minister de-
Aeußern die iw Constantinopel beglaubigten Botschafter der
8 Großmächte Theil genommen haben, hat bereit» statt¬
gefunden. Wenn die Verhandlungen auch jetzt noch zu
keinem Ergebniß geführt, so besteht doch begründete Aus¬
sicht, daß ein solches in Kürze erzielt werden wird. Ob
der Friede freilich schon zum Pfingstfest abgeschlossen sein
wird, ist ungewiß und kaum wahrscheinlich.

Deut schlamd.
* Berlin , 3. Juni. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute Vormittag die
Borträge des ChesS des Militär-Kabinets, GeneralS
v. Hahnke,  des Generals Vogel v. Falckenstein,
hes KriegsministerSv. Goßler  und deS General» Grasen
v. Schl i essen.  Um 12ys Uhr empfing der Kaiser den
Reichskanzler  Fürsten zu Hohenlohe zum Vortrage
und begab sich um 1 Uhr in die Wohnung deS Comman-
deurS des 1. Garde-Regimentsz. F , Oberstenv. Kalckstein,
um dort der Taus« deS jüngstgeborenen Sohnes derselben,
bei dem er Pathrnstelle übernommen hat, beizuwohnen.

— Reisedispositionen deS Kaisers . Der
Kaiser  wird am 20. Juli in Kiel eintreffen und an
Bord der „Hohenzollern" Wohnung nehmen. Der Reise-
plan deS Kaiser« wird derart eingerichtet sein, daß der
Kaiser mit der . Hohenzollern« zeitig genug bei Hrlgvlend
eintrifft, um die konkurrirendcnDachten der Wettfahrt
Dover-Helgoland am Ziele begrüßen zu können. Die Dacht
„Hohenzollern« wird durch den Kaiser Wilhelm-Kanal gehen.
Bei Ankunft der „Hohenzollern" ankern bei Helgoland die
K-iserl. Rennyacht . Meteor«. d°S Artillerie-Schulschiff
.Mars « und eine Anzahl Torpedoboote. „Mars« ist be¬
kanntlich das Hotelschiff der Sportgäste, während die Tor-
vedoboote die Sportsahrzeuge nach BrunSbüttel refp. Kiel
bringen sollen.

— Der BundeSrath  erklärte in seiner heutigen
Sitzung dem Beschiuffe deS Reichstage» zu den Gesetzent
würfen über den Verkehr mit Butter und über daS Ans
wanderungSwesen, sowie den Au»schußberichten über den
Antrag Preußens wegen Abänderung der Instruktionen
zur Ausführung des ReichS-Viehseuchen-Gesetze» seine Zu
stimmung.

Der Eolonialdirektor Freiherr von
Richtbosen  hat sich nach Baden-Baden begeben̂um der

Beisetzung semer im Mar v. I ». verstorbenen Gemahlin
beizuwohnen. Dieselbe starb, wie bekannt, in Alexandrien
an der Cholera und konnte nach den bestehenden Gesetzen
die Ueberführung der Leiche Nach Deutschland« st nach
Jahresfrist erfolgen.

— D er neuern annt « Commandenr der
Hauptkadettenanstalt  zu Groß-Lichterfrlde, Oberst¬
lieutenantv. Haugwitz,  hat eine militärische Lanfbahn
hinter sich, wie sie in der neueren Zeit wohl nur noch
drei Ändere in der ganzen Armer auszuwrisen habe».
Der neue Commandeur ist an Jahren jünger als die
älteren Hauptleute der Anstalt und nach dem Dienftalt«
alS Offizier jünger, al» sämmtliche Stabsoffiziere der
Anstalt. Man nimmt an, daß mit der Auswahl des Herrn
v. Haugwitz, der als Commandeur der Hauptkadettenanstslt
dir Stellung eine» RegimentS-Commandrur» rianimmt und
nach der Reihenfolge noch ein Jahr bi» zum Obersten
hätte, besondere Abfichten verbunden find. Insbesondere
gewinnt das Gerücht, daß die Kaiserlichen Prinzen
nach der Hauptkadettenanstakt zu Groß-Lichterselde über-
siedeln sollen, durch diese Ernennung an Wahrscheinlichkeit.

— Der „Reichsanzeiger«  veröffentlicht eine
Verordnung, betr. die Ausdehnung der 88 185—ISS und
139b der Gewerbeordnung  aus die Werkstätten d«
Kleider , und Wäschekonsektio ». Die Verordnung
tritt mit dem1. Juli in Kraft.

* München , 3. Juni. Bor dem oberbayerische«
Schwurgericht wurde heut« gegen den Redakteur der
„Münch, freien Presse", Franz Joseph Kuhn, wegen Be-
leidigung de» Kaiser»  verhandelt. In der Nr. 111
deS genannte» Blatte» war am 16. Mai eine Thirrfabel
unter dem Titel „Aus der Kinderstube eines klassischen
Volke»« enthalte», in welchem di- Anklagebehörde eine
Beschimpfung Kaiser Wilhelm» erblickt. Die Geschworenen
verneinten die aus Majestätsbeleidigunggerichtete1. Frag«
und bejahten hierauf di« 2. aus groben Unfug. Redakteur
Kuhn wurde zu sechs Wochen Haft verurtheilt. Der gegen
Kuhn erlassene Hastbesehl wurde ausgehoben.

Ausland.
* Wien , 3. Juni. Der Kaiser  hat heute Bor-

mittag da» Präsidium des Abgeordnetenhauses
und die Obmänner deS Club« der Rechten in Audienz
empfangen. Wie berichtet wird, sprach der Kaiser seine
Anerkennung für dir Haltung der Mehrheit au» und er-
klärte, daß er hoffe, daß sich bis später die Gemüther be¬
ruhigen würden und der Friede in Böhme» wieder her¬
gestellt werde. ___ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ ___

Hfmgstgewiller.
BonN. von B.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Da lag de» Waldhüters HauS vor ihr. und Ursulas
Gedanken wandten sich den Insassen derselben zu. Sie
kannte und besuchte alle Armen und Kranken ihres Gute«,
°b« am häufigsten lenkte sie ihre Schritte nach diesem
Hause; Frau Burandt« blasses Gesicht mit den großen,
traurigen Augen zog sie unwiderstehlich an. Im vorigen
Sommer hatte Frau Burandt eine lange, schwer« Krank¬
heit gehabt und seitdem sich nicht recht wieder erholen
können. Den Winter über war sie viel leidend gewesen,
und Ursula hatte sie oft besucht. Den Waldhüter, der im
Gegensatz zu seiner Frau ein Bild der Krast und Gesund¬
st war, hatte sie fast niemals zu Hause getroffen; er
suchte seine Erholung anderswo, al» daheim bei seiner
kränklichen Frau. Frau von Rastrnburg wußte, daß er
rm wüsteS Leben führte; sie hatte sogar einmal ihren
Gatte» sagen hörent „Wenn der Burandt nicht eine so
brave Frau hätte, wäre er schon lange nicht mehr in
weinen Diensten!» Dadurch war Ursula aus den Ge-
»anken gekommen, daß weniger die Nachwirkung der schweren
Krankheit, al« vielmehr der Kummer um ihren Mann Frau
BurandtS leidenden Zustand veranlaffe. Aber obgleich
zwischen den beide» Frauen fast sreundschastlichr Beziehungen
bestanden, hatte Frau Burandt doch nie über ihren Mann
»» Ursula gesprochen, und dies« war zu zartfühlend, um
«as Schweigen der andern nicht zu ehre».

Frau von Rastenburg war mehrere Wochen ver-
«tst gewesen. AlS sie am Abend zuvor nach Haus«
»urückgekehrt war, hatte Sophie die erste Gelegenheit
" »hrgenommm. um — mit dem fast freudigen Eifer, den
f* Mnrsch«» auch beim Bericht -in« UnglÜckSbot-

fchaft zeigen— ihrer Herrin die bedeutendste Neuigkeit
der letzten Wochen mitzutheilen. Der Waldhüter Burandt
hatte, als er da« Holzfällen beaufsichtigte, einen Unfall
gehabt. Ein Baum hatte ihn getroffen, und es schien
fast ein Wunder, daß er mit dem Leben davongekommen
war. Aber das eine Bein war furchtbar verletzt und
hatte bald Nach dem Unfall abgenommrn werden müssen.
Seitdem hatte Sophie Nichts Näheres über sein Befinden
gehört. Diese Unglücksbotschaftwar der Grund, wes-
halb Frau von Rästenburg trotz der Hitze den Gang
nach dem Waldhüterhäuschen machte.

Jetzt hatte ste das HauS erreicht, das einsam und
still im Schatten alter Kastanienbäume vor ihr lag. Sie
klopfte leise an die Thür, die nach wenigen Augenblicken
behutsam von Frau Burandt geöffnet wurde. Diese trat
schnell heraus und zog die Thür hinter stch ins Schloß.

„O gnädige Frau, daß Sie heute bei der Hitze den
Weg zu uns herausgemacht haben, das ist zu freundlich
von Ihnen. Bitte, setzen Sie sich hi« in den Schatten,
Sie sind gewiß ganz erschöpft!«

„Es ist nicht so schlimm, liebe Frau Burandt.
Sagen Sie mir nur erst, wie es Ihrem Manne geht!"

„Gott sei Dank, gnädige Frau , es geht ihm besser;
er hat mehr Appetit und fühlt sich kräftiger. Jetzt schlaft
er schon seit einer Stunde ganz ruhig!"

Ursula blickte Frau Burandt befremdet an. Ihr
Gesicht war zwar noch bleicher als gewöhnlich, aber
aus den sonst so traurigen Augen strahlte das Glück.
Sie bemerkte Frau von Rastensburgs Blick, und ein
feines Roth stieg in ihre blassen Wangen. „Ich hole
Ihnen « st ein Glas Milch, gnädige Frau ; nach dem
heißen Gange müssen Si , sich etwa, erfrischen, und
dann — wenn Sir erlauben— « zähle ich Ihnen

**** Als Frau Buraudt Me « rs»rochen« Erfrischung»ot

Frau von Rastenburg hinsetzte, sagte diese: „Sie haben
eine schwere Zeit durchlebt, Frau Burandt I«

„Ja , gnädige Frau, es war schrecklich, als Sie mir
meinen Mann für tot ins Haus trugen; aber nun ist aus
dem großen Unglück ein großes Glück geworden, und ich
bin dem lieben Gott so dankbar dafür l«

Wieder warf Frau von Rastenburg einen erstaunten
Blick aus die vor ihr Sitzende; diese aber fuhr mit zittern¬
der Stimme fort: „Gnädige Frau werden wohl gehört
haben, wie — wie mein Mann in der letzten Zeit ge¬
wesen ist!"

„Ja, " unterbrach ste Ursula, „ich weiß, daß Sie
nicht glücklich mit ihm gewesen sind!"

„Ach, gnädige Frau, und wir sind anfangs doch so
sehr glücklich gewesen. Mein Mann war ein guter, braver
Mensch, nur manchmal rin bischen heftig und wild;
aber in der ersten Zeit unserer Ehe war er die gute
Stunde selber, und als unser kleiner Wilhelm geboren
wurde, dachten wir, wir hätten daS Paradies aus Erden.
Das Unglück fing an, als unser Kleiner starb. Mein
Mann hing so sehr an dem Jungen und konnte stch nach
seinem Tode garnicht zufrieden geben; er war ganz
schwermüthig und murrte gegen Gottes Fügung. Dann
kamen die sogenannten guten Freunde und sagten, er müsse
sich zerstreuen und nahmen ihn mit ins Wirthshaus. Zu¬
erst dachte ich auch, eine Zerstreuung könne gut sein,
aber bald merkte ich, daß nun die Noth erst an sing. E-
fand Gefallen am WirthShausleben, und wenn er einmal
zu Hause bleiben wollte, kamen seine Freunde und redeten
so lange auf ihn rin, biS er mit ihnen ging. Es wäre
wohl auch nicht so schlimm geworden, wenn ich anders
gewesen wäre. Aber ich war dazumal auch kränklich und
so betrübt über den Tod meine» Kleinen, und ich weinte
viel und macht« « einem Manne Borwürfe, daß er mich
soviel allei« last«; ab« da» trieb ihn immer mehr vo«
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* Wien , 3 . Juni . In hiesigen türkischen Kreisen
cirkulirt da - Gerücht , die Großmächte  hätten dem
Sultan , um ihn nachgiebiger gegen Griechenland zu
stimmen und besonder - um die Forderung der Annexion
Thessaliens fallen zu lasten , da - bindende Versprechen ge
geben , die Reform -Aktion , wenn auch nicht offiziell abzu¬
brechen , so doch aber stillschweigend rinschlafen zu lasten.
Der Sultan soll daS Anerbieten acceptirt haben.

Locales.
** Wiesbaden , 4. Juni.

* I K. Hoh . Fra » Prinzeffin Luise , hat gestern nach
fast siebenwöchentlichem Krankenlager die erste Ausfahrt unter¬
nehmen können.

— Personalnachrichten . An Stelle des Herrn Regierungs
AffefforS Mclior ist Herr Regierungs -Asseffor Freiherr v . Fürsten-
b e r g u . a zum Vorsitzende » der Schiedsgerichte , der JnvaliditätS.
und Altersversicherung für die Kreise Wiesbaden Stadt und Land
und der Hessen . Naffauischen landwirtbschaftlichen Berufsgenossem
schaft in Cassel für die Kreise Wiesbaden Stadt und Land er¬
nannt worden . — Herr AmtsgerichtSrath Wilhelm WaSmuth  in
Weilburg ist gestorben . — Versetzt wurden : Herr Wasserbauinspektor
Baurath R o e d e r von Hamm nach Diez , Herr Wafferbauinspektor
Hahn  von Diez nach Frankfurt a . M . — Herr OberrcgierungS-
rath Breiten bach  ist Allerhöchst zum Präsidenten der Königlich
preußischen und Großherzoglich hessischen Eisenbahndirektion in
Mainz , Herr Geheime RcgierungSrath D i t m a r bei der Königlichen
Eisenbahndirektion in Kattowitz zum OberrcgierungSrath und Herr
RegierungS - und Baurath Schneider  bei der König !, preußischen
und Großherzoglich hessischen Eiscndahndirektion in Mainz zum
Oberbauralh mit dem Range der ObcrregierungSräthe ernannt
worden . Herr Eisenbahnbau . und BetriebSinspektor Warzen,
bisher in Bonn , ist als Vorstand der BetriebSinspcktion 2 nach
Wiesbaden und Herr Eisenbahndirektor Braun,  bisher in Coblenz,
als Vorstand der Maschineninspektion nach Limburg versetzt.

* Offene Lehrcrstelle . Die 1 . Lehrcrstelle zu Donsbach,
im Dillkreise , mit einem nach dem Dienstallcr des Lehrers festzu-
setzcnden Gehalte soll bis zum 15 . Juli l. IS . anderweitig besetzt
werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 15 . Juni l. Ir.
durch die Herren Kreisschulinspektoren zu bewirken.

K. Jubilar der Eisenbahn . Am heutigen Tage feiert
Herr Zugführer Laß mann  an der TaunuSbahn sein 25jäh-
riges Dienstjubiläum.  Der Jubilar ist als gewissenhafter
und Pflichttreuer Beamter bei seinen Vorgesetzten geschätzt und er.
freut sich der allgemeinen Beliebtheit bei dem Zugpersonale . Möge
er diesen verantwortungsvollen Posten noch lange in voller Gesund¬
heit ausfüllen.

* Verdingung . Die Herstellung a ) LooS l der Abbruch ». ,
Erd » , Maurer - und Steinmetzarbeten,  b ) Loos II
der Zimmerarbeiten,  e ) Loos III der D a ch d e cke r - und
Spenglerarbeiten  für eine Halle und ein Abortgebäude
aus dem Neroberg bei Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden . Es verlangen für : Loos I
C . Gail M . 8314 .70 , Loos II 1 . W . Gail Wwe ., Sauer Söhne
M . 9594 60 , 2 . Friedr . Rossel M . 10183 .40 , 3 . Jacob Pfaff
M . 10447 .60 ., Loos III (Dachdecker) 1 . I . B . Schwarz M . 1389 .10,
2 . W . A . Schmidt M . 1373 .50 , 3 . Wilh . Hartmann M . 1387 .80,
4 . Gebr . Beckel M . 1387 .20 , 5 . Carl Lotz M . 1390 .80 , Loos lila
(Spengler ) 1 . Carl Diehl M . 494 .40 , 2 . Ruwedel M . 420 .90
3 . Fr . Kleidt M . 489 .80 , 4 . W . Hartmann M . 426 .60.

* Residenztheater . Einen abwechselungsreichen amüsanten
Spielplan bieten die Feiertage . Am 1. Feiertag geht „ Wald¬
meister " zum 6. Male in Scene , der 2 . Feiertag bringt eine aber,
malige Aufführung von „Vogelhändler " und am Dienstag gelangt
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P . Lindaus Schauspiel „ Der Andere " mit dem illustren Gast Hof»
schauspieler Otto Osmarr als Staatsanwalt Hatlers einer seiner
Glanzrollen zur ersten Aufführung.

* An der gestrigen Rheinfahrt der Curdirektion
betheiligten sich gegen 250 Personen.

* Pfingstticrkehr . Die Frankfurter Eisenbahndirektion legt
wegen des Pfingstverkehrs und in Rücksicht auf die H a n a u e
Neustadt - Jubelfeier  eine Reihe von Sonderzügen ein
und zwar auf den Strecken Köln -Gießen , Niederlahnstein -Rüde »'
beim , Betzdors -Daaden , Frankfurt -Limburg , Wiesbaden -Niederw
Hausen , Frankfurt -Gießen -Lollar , Frankfurt (Ostbahnhos )-Aschaffen
bürg und Frankfurt -Bebra . Die genauen Fahrpläne sind an den
Fahrkartcn -Schaltern ausgehängt.

* Zum Mittelrheinischk » Kreisturnfest welches
kanntlich in den Tagen vom 10 . bis 14 . Juli mit einer Vorfeier
am 4 . Juli und einer Nachfeier am 18 . Juli in Homburg statt
findet , sind die Vorbereitungen in vollem Gange . Auf dem Herr
lich, unmittelbar am Haardtwaide in den Audcnwiesen , gelegenen
Festplatze steht bereits der Rohbau der Festhalle . Die verschiedenen
Ausschüsse arbeiten zwar immer noch emsig an der Erfüllung ihrer
mannigfaltigen Aufgaben , aber im Ganzen sind sie bereits soweit,
daß alles . geschehen ist, um Turnern und anderen Festgästen
während jener Tage einen angenehmen und vergnüglichen Aufent
halt zufichern zu können . Die Betheiligung der hiesigen Be
völkerung hat sich nicht nur bei der Aufbringung der Mittel und
des Garantiefonds glänzend bewiesen , sondern ist auch zur Zeit
noch voni lebhaftesten Interesse für das Fest erfüllt , waS die zahl
reichen Nennungen zur Theilnahme am Festzug , ebenso wie das
Entgegenkommen bei Freiquartieren rc . beweisen . — Die Ein
ladungcn sind an die Vereine des Mittclrheinkreises ergangen und
täglich laufen Anmeldungen ein , welche hoffen laffcn , daß eine
außergewöhnlich große Theilnahme aus allen Turnkreisen den
Hamburgern Gelegenheit giebt , in ihrem von Natur so bevorzugten
Städtchen auch die herzliche Gastfreundschaft seiner Einwohner den
hier besonders geehrten Turnern zu beweisen.

— Männcrturnverein . Zu einer der schönsten VeraN'
staltungen des Männcrturnvereins zählt der alljährlich am 1. Pfingst'
feiertag stattsindende Familienausflug mit Musik.  Da
sich der Ausflug in , Kreise der Mitglieder so sehr eingebürgert hat , so
wird auch in diesem Jahre am 1 . Pfingstfeiertage ein solcher statt
finden und zwar nach Caub , Loreley , St . Goarshausen , St . Goar.
Das Programm ist wie folgt festgesetzt : Die Theilnehmer fahren
mit dem Zuge 7 .14 Vorm , der Rheinbahn mittels Sonntagsbillek
St . Goarshausen bis zur Station Caub . Nachdem in Caub das
Frühstück eingenommen , wird zu Fuß nach dem Blücherdenkmal
marschirt , wo eine patriotische Feier stattfindcn soll . Der Marsch
geht dann weiter am Rhein entlang bis zum Aufstieg zur Loreley
Nach kurzer Rast beginnt der Aufstieg zur Loreley , welche sowohl
eine wunderbar schöne Aussicht auf den Rheinstrom als auch nach

. Goarshausen und St . Goar bietet . Von der Loreley aus wird
nach St . Goarshausen marschirt , wo bei Herrn Gastwirth Klein
das Mittagessen eingenommen wird . Nach dem Essen werden die
Theilnehmer mittels Dampfer nach St . Goar übersetzen und unter
dcu Klängen unserer 80er Regimentsmusik durch St . Goar nach
der Burg Rheinfels marschiren . Nach Besichtigung der Burg kehren
die Ausflügler nach St . Goarshausen zurück , um bei Herrn Klein
bis zur Abfahrt 9 .24 Nachm , zu verweilen , wo es an Unterhaltung
und dem üblichen Tänzchen auch diesmal nicht fehlen wird . Nicht,
Mitglieder , welche an dem Ausflug thcilnebmen wollen , sind sehr
willkommen . Um einen Ueberblick über die Theilnehmerzahl zu
erhalten , sind die Mitglieder gebeten , sich bei Herrn Engel , Faul,
brunnenstraße , gefl . einzeichnen zu wollen , welcher auch gern bereit
ist, über den Ausflug nähere Auskunft zu ertheilen.

— Die gestrige Wähler - Versammlung der frei
sinnigen Bolkspartei im „Saalbau zu den 3 Kaisern" war
sehr zahlreich besucht . Namens des Wahlvorstandes eröffnete Herr
Buchhändler L i m b a r t h dieselbe , auf dessen Vorschlag Herr

Hause weg . Später freilich habe ich das SliUesein
lernen müssen , da hatte ich aber keine Macht mehr über
ihn und er wurde schlimmer und schlimmer I" Sie stockte.

»Ja ich weiß, - sagte Frau von Rastenburg , „ er ist
einer der zügellosesten Leute dei Dorfes gewesen , und
wenn er .abends betrunken heim kam, hat er Siegeschlagen !"

Frau Burandt wurde dunkelroth . „ Nein , gnädige
Frau , das ist nicht wahr/ ' rief sie, „ geschlagen hat er
mich nicht , aber es war auch ohne das schwer genug ? "

„Warum sind Sie nicht von ihm gegangen ?" fragte
Ursula mit gerunzelter Stirn ; „ das war Schwäche , Frau
Burandt !"

„Ich weiß nicht , gnädige Frau , ich dachte , es sei
Gottes Wille " , entgegnete sie einfach . „ Mein Mann
hatte außer mir ja Niemand auf der Welt , der für ihn ge«
sorgt und gebetet hätte , und ich hätte es auch nicht übers
Herz gebracht , ihn zu verlassen . Vor Allem aber : ich
habe ihm ja Gott geschworen , bei ihm zu bleiben , bis
daß der Tod uns scheide. — Sie selbst , gnädige Frau,
haben mir einmal ein Buch geborgt , in dem die Geschichte
von Monika und ihrem Sohne Augustinus erzählt wird.
An diese Geschichte habe ich oft denken müssen ; sie hat
mich getröstet , wenn ich verzagen wollte . Und sehen
Sie , gnädige Frau , unser Herrgott hat mich erhört , wie
er jene arme Mutter erhört hat . denn mein Mann ist ein
ganz anderer geworden , und wir sind jetzt so glücklich
einander , wie noch nie !"

Ursula hatte bas Gesicht abgewendet und den Kopf
in die Hände gestützt . „ Wie ist das so schnell ge¬
kommen ? " fragte sie.

»Als er nach dem Unfall wieder zu sich gekommen
war und nun hörte , daß ihm das Bein abgenommen
werden sollte , da hat er gerast und getobt , hat Gott ge¬
lästert und sich selbst verwünscht , so daß ich es kaum
noch mit anhören konnte . Aber nach der Operation
wurde er geduldiger ; er war ja auch so schwach , daß
er sich fast gar nicht bewegen konnte . Er lag tagelang
ganz still mit geschloffenen Augen , und ich dachte , er
sehe und höre nichts von dem, was um ihn her vor-
gehe. Aber in einer Nacht , als ich gerade besonders in¬
brünstig für seine arme Seele gebetet hatte — denn ich
dackke nickst anders , als daß er sterben müsse — , da
machte er die Augen wieder weit auf und rief mich zu

sich heran . Und dann hat er mir unter heißen Thränen
gesagt , wie sehr er sein vergangenes Leben bereue und
daß er nicht ruhig sterben könne , wenn ich ihm nicht
verzeihe . Am nächsten Morgen mußte ich zum Herrn
Pastor schicken und ihn bitten lasten , zu uns zu kommen.
Sie sprachen lange allein mit einander , und nachher
sagte der Herr Pastor zu mir : „ Frau Burandt , freuen
Sie sich, Ihr Mann ist zu Gott zurückgekehrt !"

„Wird diese Sinnesänderung auch dauernd sein ? "
fiel Frau von Rastenburg der Erzählerin ins Wort
„Es mag nur die Furcht vor dem Tode gewesen sein,
was ihn so plötzlich veränderte !"

Frau Burandt schüttelte den Kopf . „ Nein , gnädige
Frau , das glaube ich nicht . Der Herr Pastor hat mir
erzählt , was mein Mann ihm darüber gesagt hat . Ich
kann Ihnen das nicht so genau wiedererzählen . Inden
Tagen der großen Schwäche , als ich meinen Mann immer
schlafend glaubte , da hat er mich beobachtet und hat ge
merkt , wie lieb ich ihn noch habe , und das — meint er —
habe ihm das Herz weich gemacht I"

Frau Burandt brach ab und hielt sich die Schürze
vor die Augen.

„Und hofft der Arzt denn jetzt, daß er wieder gesund
werden wird ? "

„Ja , gnädige Frau , das hofft er . Ein Krüppel
muß er ja zeitlebens bleiben , aber der Doktormetnt , daß
er wieder ganz kräftig werden wird . Und der Herr
Baron hat versprochen , für uns zu sorgen und meinem
Manne eine leichte Anstellung zu geben !"

Frau Burandt neigte plötzlich lauschend den Kopf
gegen die Hausthür.

„Ich glaube , er ruft mich, " sagte sie aufspringend.
»Er ist immer so unruhig , wenn er aufwacht und ich
nicht bei ihm bin . Entschuldigen Sie , gnädige Frau , ich
komme gleich wieder !"

„Nein , nein , bleiben Sie nur bei Ihrem Manne !"
Frau von Rastenburg erhob sich hastig . „Ich muß
doch jetzt gehen ; es zieht ein Gewitter herauf , und ich
möchte vor seinem Ausbruch zu Hause sein . In den
nächsten Tagen spreche ich wieder einmal bei Ihnen
vor !" Sie reichte Frau Burandt die Hand und wandte
sich eilig dem Walde zu.

(Schluß folgt .)

Stadtrath Weil  zum Vorsitzenden gewählt wurde . Dieser verlieh
seinem Bedauern Ausdruck darüber , daß Herr Wintermeyer , weil
er anderwärts im Wahlkreis habe erscheinen müssen , nicht an¬
wesend habe sein können nnd ertheilte dann gleich Herrn Reichs»
tagsabgeordncten Rektor Köpsch aus Berlin  das
Wort . Bei seinem Erscheinen lebhaft begrüßte , führte dieser unter
vielfachen lebhaften Zustimmungskundgebungen seiner Zuhörer aus.
es gereiche ihm zur ganz besonderen Ehe , daß er ihm vergönnt ist,
heute an diesem Orte , der größten und bedeutsamsten Stadt des
herrlichen nassauischen Landes zu sprechen . Verdanke doch dieser
Ort seinen Weltruf nicht allein seiner herrlichen Lage , seinen heil,
bringenden Quellen , sondern auch der Intelligenz , der Thatkraft
seiner Bürger , welche ihn zu einem der schönsten und vornehmsten
deutschen Städte gemacht haben . Stets hätten sich hier Männer
in großer Zahl in der Bürgerschaft gefunden , die ihre beste Kraft
dem Wohl der Gemeinde widmeten . Diese Erfahrung aber gebe
ihm die Gewißheit , daß auch der rechte Bürgersinn sich dann be-
thätigen werde , wenn es sich um das Wohl und Wehe des ge.
fammlen deutschen Vaterlandes handele . Da » zahlreiche Erscheinen
trotz dieser herrlichen Juniabends beweise , daß sich die hiesigen
Bürger ihrer Pflicht als Staatsbürger , als Wähler bewußt seien.
Mit dem Wahlrecht sei auch die Wahlpflicht verbunden . — Redner
geht dann eingehend auf die heute die Geister besonders bewegen-
den politischen Tagesfragen ein , und kommt dabei auch auf die
Handwerkerfrage zu sprechen . Daß die Weisheit der Jnnungs»
schwärmer nicht von heute oder gestern sei, bewies er durch die
Recitation einer aus dem 15 . Jahrhundert stammenden Publikation
des alten Sebastian Brandt . Des Eingehenden verbreitete sich
Redner endlich über den politischen Kampf , wie sich derselbe in
diesem Kreise abgespielt habe . Seiner Ansicht , sei der politische
Kampf ein Kampf der Geister und Grundsätze , nicht der Personen.
Man müsse annehmen , daß auch die Gegner lediglich geleitet
würden von dem Willen , daS Wohl der Gemeinschaft zu
fördern , sich daher redlich bemühen , den Gegner zu ver¬
stehen und nicht verurthcilen , so lange man das nicht ge-
than . Es sei hoch bedauerlich , daß das hier nicht überall
berücksichtigt worden . Während der drei Reden , die er im Wahl-
kreis bis jetzt gehalten , seien ihm drei Mal aus Frankfurt
bergeschickte sozialdemokratische Agitatoren entgegen getreten , welche
sich zur Respektirung des ihnen gewährten Gastrechts nicht hätten
verstehen können und versucht hätten , durch Zwischenrufe Störungen
hervorzurufen . Keineswegs mache er die Arbeiter für dieselben
verantwortlich . Die Frankfurter Agitatoren hätten dabei Dinge
behauptet , die der Wahrheit direkt in » Gesicht schlügen . So habe
sich in Biebrich einer dieser Herren dahin geäußert , die sozial,
demokratische Partei im englischen Unterhause sei 44 Köpfe stark
und der sozialdemokratische Kandidat selbst habe die Behauptung
ausgestellt , die freisinnige Volkspartei habe gegen die Aufhebung
der Salzstcuer gestimmt , letzteres obwohl in der That ein die«,
bezüglicher Antrag gerade von ihrer Seite gestellt worden sei. Auch
Herrn Wintermeyer habe man verdächtigt , daß er Gefangene in
seinem Betriebe beschäftige , im direkten Gegensatz zu den That-
fachen . Jedermann könne ja irren , die Pflicht aber bestehe für
Jeden , der im öffentlichen Leben agire , sich vorher nach der Wahr-
heit derartiger Behauptungen zu erkundigen . Wer daS nicht thue,
der treibe eine unlautere KampfeSart . Ucberall feien die sozial-
demokratischen Anzapfungen dieselben gewesen , es habe geschienen,
als ob ihnen eine gebundene Marschroute Vorgelegen , die sie an¬
hielt , stets dasselbe zu sagen , wenn es auch schon Hunderte
Male als Schwindel nachgewiesen sei. Noch tadelnswerther sei di«
Kampferweise der Gegner von rechts . Deren Candidat , der sechs
Parteien -Mann , der es fertig bringe , gleich für die Nationallibe»
ralen , Frcikonservativen , Conservativen , Antisemiten , Bauern-
bündler und reactionären Jnnungsschwärmer zu candidiren , mache
jeder Interessengruppe Versprechungen . Redner beleuchtete dann
jede einzelne dieser Gruppen und die bei Wahlversammlungen von
Vertretern delse ben aufgestellten Behauptungen und verbreitete sich
dann noch über die ungeheueystchen Forderungen der Agrarier,
deren Jnteressenpolitik und den Antrag Kanitz . Herr Köpsch wies
auf der anderen Seite den effektiven Nutzen der Handelsverträge
nach . Er hob dann noch einzelne Verdienste der freisinnigen Partei
hervor , die besonders den energischen Eingriffen eines Eugen Richter
zu danken seien, wiez. B. der Fall der Steuervorlagen MiquelS.
Zum Schlüsse betonte er noch , daß seine Partei nie daS geheime
allgemeine Wahlrecht antasten würde und eine Gegnerin der Drei-
klaffensystems sein und bleiben werde , und schloß unter lautem Bei-
'all seine Rede , die mit der Befürwortung der Candidatur Winter-
meyerS endigte . — Die Versammlung verlief ohne Zwischenfall
von gegnerischer Seite.

— Die KreiSsynode Wiesbaden verhandelte, wie wir
in Ergänzung nnferes gestrigen Berichtes mittheilen wollen , noch
Folgendes : lieber die Vorlage des Kgl . Konsistorium », betr . U m -

ugskosten  der Geistlichen , berichtet an Stelle der erkrankten
Pfarrer Friedrich , Synodale Pfr . Lieber.  Referent stellt folgen¬
den Antrag : „Die Kreisfynode Wiesbaden beschließt , bei der Be>
zirkSsynode , zu beantragen , dieselbe wolle eine zeitgemäße Aenderung
der veralteten Bestimmungen über die Gewährung von Umzugs-
kosten auf gesetzlichem Wege für den Consistorialbezirk Wiesbaden
baldigst veranlassen . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Zu dem nächsten Punkt der Tagesordnung : N e u r e g e l u n g

es Kollektenwesens,  berichtet Synodale Pfr . Lieber
und stellt folgenden Antrag : „Die Kreissynode richtet an dar Kgl.
Consistorium das Ersuchen , bei dem Oberpräsidenten dahin zu
wirken , daß keine Kollekten erhoben würden , ohne daß sie das Con-
istorium genehmigt hat ." Geh . Sanitätsrath Dr . Brinkmann
beantragt noch hinzuzufügen : . Und an den Obcrpräsidcnten die
Bitte zu richten , Gesuchen von Anstalten aus fernen Provinzen
möglichst wenig Folge zu geben , weil durch dcese Kollekten die Än¬
gsten , welche uns näher stehen , geschädigt würden ." Diese An¬
träge wurden zum Beschlüsse erhoben . — Den Bericht über den
„Verein für weibliche Diakonie"  und dessen letzte
Generalversammlung erstattet Synodale Geh . Sanitätsrath Dr.
Brinkmann:  Die 27 Orte , an denen Diakonissen und HülfS-
'chwcstern wirken , haben sich im letzten Jahre um 3 vermehrt , da
Cambcrg , Erbach a . Rh . und Herborn II ihre Stationen eröffnet
haben . Das wichtigste Ereigniß für den Verein war die Eröffnung
des Diakonissenhauses P a u I i n e n st i f t. Mit lebhaftem Danke
und Anerkennung gedenkt der Redner sodann der Hingabe und
Opserfreudigkcit auch der kleinsten Gemeinden unseres Bezirks und
ihrer Pfarrer . Ohne diese wäre wohl eine so große Organisation
nicht möglich gewesen . — Als Abgeordnete zur nächsten ' General.
Versammlung des Vereins für weibliche Diakonie wurden gewählt
die Herren Pfr . S ch ü ß l e r , Prof . D r . Fritze.  Pfr . V e e s e n-

eher  und Rechtsanwalt v o n E ck. Es folgt die Wahl von 4
Abgeordneten und deren Stellvertreter zur 7 . ordentlichen Bezirks.
Synode . Die Wahl fällt auf die Herren Pfr . Bickel,  Gcheim-
rath v . Reichenau,  Pfr . P e e s e n m e y e r . Landgerichtsrath

' Niem,  deren Stellvertreter Herren Pfr . Lieber.  Professor
r . F r i tz - , D r . W i l h. F r e s e n i u s , Stadtrath W c i l. —

Herr Rentner A . C u n tz gibt einen kurzen Uebcrblick über di«
Rechnung pro 1896/97 . Die Einnahmen betrugen 20,436 Mark
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32 Psg-, ebenso hoch belaufen sich die Ausgaben. Der Rechner
rcirt entlastet. DaS neue Budget wird auf 20,500M. veranschlagt.
Damit erklärt sich die Synode einverstanden. Mit einem Gebet
wurde die Synode geschlossen.

* Verein für HandlungScommiS für 1858 (Kauf
minnischer Verein ) in Hamburg.  Den fortgesetzten
Bemühungen dieses gemeinnützigen Vereins ist es durch die kosten
freie Stellenvermittlung gelungen, wiederum einen neuen bemerkend
welchen Erfolg zu erzielen. Nachdem erst am 15. März d. I . die
Besetzung der 61000. Stelle durch den Verein gemeldet werden
konnte, war dieser bereits am 26. Mai d. I . in der Lage, die Vev
Mittelung des 62.000. kaufmännischen Postens seit seinem Bestehen
verzeichnen zu können. Die Besetzung der letzten 1000 Stellen er¬
folgte mithin in einem Zeitraum von nur 72 Tagen.

* Der Wiesbadener Fahnenfabrik undKunstfeucr-
iverkerei  wurde Seitens der Großh. Badedirektion in B a d
Nauhe 'im  die gesammte Lieferung inIJlluminations-Artikcln'resp
Lampions für bevorstehende Saison übertragen. Gewiß ein Zeichen
der außerordentlichen Leistungsfähigkeit genannter Firma.

B.G.B. Der Selterswasser -Prozetz vor dem Reichs¬
gericht« Aus Leipzig,  3 , Juni wird uns geschrieben: Der
bekannte Strafprozeß gegen den Wiener Mineralwasserhändler
Samuel Ungar,  welcher bereits zweimal das Reichsgericht be¬
schäftigte, hat durch die nunmehr erfolgte Verwerfung der Revision
des Beschuldigten seinen für den gesummten Mincralwasserhandel
bedeutungsvollen endgiltigen Abschluß gefunden. Der Verurtheilte
Samuel Ungar erwarb im Jahre 1890 eine in der Gemarkung des
DorfesS elters  bei Löhnberg ander  Lahn belcgene Mineral¬
quelle, deren Produkt er unter dem Namen „Original-Selters",
„Echtes Selters" rc. auf den Markt brachte. Die Firma König!.
Mineralbrunnen Siemens  u . Co., welche die wie das Straft
nrthcil feststellt seit Jahrhunderten bezeichnet Mineraft
quelle zu Niederselters  von 'der Königlichen
Preußischen Staatsregierung gepachtet hat, erstattete Strafanzeige
und Ungar wurde von der Strafkammer in Wiesbaden zu einer
Geldstrafe von 2000 M. event. einer Gcfängnißstrafc von drei
Monaten verurtheilt. Zugleich wurde auf Beseitigung der im
Besitz des Angeklagten befindlichen Etiquettcn, Preislisten, Reclamen
und Briefbogen, welche den Aufdruck „Original-Selters" oder
„Echtes Selters" enthalten, erkannt. Die Strafkammer in Wies¬
baden stellte auf Grund der umfassenden Beweiserhebungen fest,
daß die Mineralquelle zu Niedcrselrers das unter dem Namen
Seltcrserwasserallgemein bekannt und als Taselgetränk benutzte
und auch als Heilmittel von Aerzten häufig verordnete Wasser
einen alkalischcn-murialischen Säuerling liefere, während das
sogenannte Original - Selterwasser gar kein doppelkohlensaures
Aatron und weniger Kochsalz und gebundene Kohlen-

lB,e das erstcre, sondern doppelkohlensauren Kalk
enlyalte und daher zu den muriadisch- erdigen Quellen gerechnet
werde. Auch der Geschmack beider Mineralwasser sei verschieden.
Die Berurtheilung des Ungar erfolgte auch auf Grund der schärferen
wtrasbestlmmungdes § 15 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
«ezcichnung„Natürliches Original-Selters", „Echt Selters" rc.

gegen dieses Urtheil Seitens des Verurtheilten eingelegte
inevislon, welche sowohl gegen die Anwendung des Z 15 des Ge-
fttzcs zum Schutze der Waarenbezeichnungen, als gegen die An

endungen des Z 16 dieses Gesetzes gerichtet war, wurde vom
Reichsgericht in beiden Punkten verworfen.

putsch «« Feuerwehr -Ausschuß . Der vorgenannte
Sk «!  • ,ft  6ftbildet aus den Vorsitzenden von 27 deutschen und
° ?Eich-österreichischen Feuerwehr-Vcrbänden und hat die Auf-
gave d,e Förderung, Hebung, Verbesserung und Vervollkommnung
»Feuerwehr- und Löschwescns in Deutschland und Deutschöster

(i'“1, ?ßen  Mitteln und Kräften zu unterstützen. Der Aus-
iquß tritt je nach Bcdürfniß zur Berathung zusammen und hält

5 n, .. einen  deutschen Fcuerwehrtag ab. Zur Prüfung
uer Gcrathc, Berathung wichtiger Fragen des Lösch- und

*E "^ ns, Berichterstattungüber Beides ist eine technische
nmiyswn bestellt, welcher zur Zeit angehören: Branddirektor

i, " d- C hem ni tz als Vorsitzender, Professor Keller-
ucr . Ch emnitz,  Magistratsralh Treu »Augsburg,
germeister Bohrer - Brunn,  Landesfeuerlösch-Jnspektor

«n , ts Stuttgart,  Feuerlösch-Jnspektor Krammeyer-
6 r ' e“ uJ9.  Bczirksfeuerlösch-Jnspektor Reuner - Heil«

nn,  Regierungsbaumeister und BranddirektorWeidlich-
bnh.ÜU ' n e ' ® und Branddirektor Scheurer - Wies-
- n. Diese Commission tritt am 9. und 10. Juni l. I . in

zu berathen:

Webergaffe, 325,000M. taxirt, blieb Herr Rechtsanwalt Dr. Bergas
für die Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, vormals Schuckert u. Co.
zu Nürnberg, mit 279,050 M. Letztbietender.

* Jmmobilien -Gefchäft . Im Monat Mai d. IS . sind hier-
selbst 19 Wohnhäuser für zusammen 2029300 Mk. und 17Grund¬
stücke für 174 571 Mk. freiwillig verkauft worden. Bei den Häusern
betrug der höchste Kaufpreis 400000 Mk. und der geringste 33800Mk.
In demselben Monat des vorhergehenden Jahres wurden 11 Häuser
für 851064 Mk. und 30 Grundstücke für 509323 Mk. verkauft.

Waler. Km- md WiffeiWst.»

a r i z. 3. Juni . Die Premiere des royalistischcn Tendenz¬
stückes„S ci n R e cht , se i n K ö n i g" im Neuen Theater vor
geladenen Gästen veranlaßte gestern einen heillosen Skandal. Jeder
von den Logen ertönende Ruf „Es lebe der König!" wurde von
dem Parkett mit Pfeifen erwidert. Zwischen den Royalisten und
Rcpublicanern kam es zu heftigen Wechsclreden. Das Stück handelt
von Kuba u nd dem Royalismus. Die Absicht des Verfassers war,
für den Herzog von Orleans  Propaganda zu machen.

am

Die neuesten Programme
für die Wiesbadener Curhausconcerte,

ferner:
die neuesten officielien Fremdenlisten,
die amtlichen Civilstandsnachrichten,

sowie alle neuen
amtlichen Bekanntmaohungen der Stadt

Wiesbaden
findet die verehrliche Einwohnerschaft von Wies¬

baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anzeiger,

dam amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. Q,-A.

brüSen. An der.Erdoberfläche entstanden Risse von
2 Meter Breite, verschiedene KellergewSlbe stützten ein.
Von den Behörden sind mehrere Gebäude geräumt
worden. Die Hauptstraße wurde in einer Länge von
500 Meter gesperrt. Cie Bewohner kampiren auf dem
Marktplatze.

— Wien , 4. Juni. Der niederösterreichische
Landtag  ist für den 18. Juni zu einer mehrtägigen
Sitzung einberufen worden.

Brüssel , 4. Juni. Der König  wird heute
Abend aus Schottland kommend wieder hier eintreffen.

X Brüssel , 4. Juni. Don jetzt ab werden die
Truppentransporte nach dem Eengo  be.
deutend verstärkt und zwar werden an Stelle des bisher
einmaligen Transport« drei derselbe in jedem Monat nach
dem Congo abgehen.

X Paris , 4 . Juni . Die Blätter veröffentlichen
Berichte über den Prozeß Tausch und ziehen daraus die
Schlußfolgerung, daß dieser Prozeß unfehlbar das Ende
der politischen Polizeiin  Deutschland herbei¬
führen müsse.

35 Athen , 4. Juni. Der Waffenstillstand
für Epirus und Thessalien mit Gültigkeit für die ganze
Dauer der Friedens Verhandlungen wurde gestern unter¬
zeichnet.

0s Athen , 4. Juni. Die Mächte haben sich bisher
über etwaige Zwangsmachregeln  der Türkei gegen-
über behufs Räumung Thessaliens noch nicht verstä ndigt.

— Wien, 3. Juni . In Bielitz wurde gestern nach einem
der „N. fr. Pr ." zugegangenen Telegramme der vielgesuchtedritte
Raubmörder der Bankiers Cohn in Pleß, WlodarSki, nach heftiger
Gegenwehr verhaftet. WlodarSki schoß mehrmals mit einem Revolver
und verletzte zwei seiner Verfolger nicht ungefährlich.

Aufruf
zur

ISnichlnnz Mes Kaism-Fmdkich-DkÄmals
i « Cronberg.

ar v 1 wwuii | |iun uiu am r) . llllv ±u . 5̂i
1 hi. ret n flammen und hat folgende Gegenständez
«au-° ."" °"struE°"cn,für Bauten in Brandfällenu.die feuersicherenfür “■ Mcnschenrettungsapparatezur Selbstrettung

48 -Publikum in Brandfällen, und deren Prüfung. 3. Elektrische
die W brandfällen. 4. Einheitliche Vorschriften für den Bau und
15 h„t«Ü®tn,v f®1 Handdruckspritzen. 5. Vorbereitungen für den
werden smu" Feuerwehrtag 1898. Die Berathungen und PrüfungentOerh.T. ti,". jlovo. juic «craiyungcii uno Prüfungen

" veröffentlicht und auch den maßgebenden Behörden
Echlu6 Soweit dies zu ermöglichen ist, wird nach
»swettn. . ®1fcun9 etwa Schenswerthcs noch den Interessenten

8 fuhrt werden können.
wirdSiid -WieSbade «. Herr OberinqenieurZ u
an hV b.-n 9: Juni . Abends 81/* Uhr, im „HotelV

mpe
an btt "• ■0«'“, «ocnoso*/8 "yr , >m „Horci Vogel"
El-kinr!«̂ ^"^ ?be einen B o r t r a g über die „Verwendung der
an die ^ Heiz- und Arbeitszwecken, unter Anlehnung

. . Mehende städtische Kabclanlage" halten. DaS intereffante
* smC ^^ Erlich eine zahlreiche Zuhörerschaft finden.
.Waldlust. Herr Restaurateur Fr. Daniel„zur Waldlust"

la schon genügend bekannt, immer mehr bedacht, dem
wie

Publikum. genügend bekannt, immer mehr
selbe mi' " ^ us Neues und Bequemes zu schaffen. So hat der.
in Gell„u ^°ui Annoncentheil ersichtlich, wieder eine neue Halle
diesem?, '̂ues Wintergartens Herstellen lassen, welche gerade an
wünschend fftequentirten Platze nur erwünscht sein kann. Wir
I lung-n strebsamen Wirth guten Erfolg,
aglöbn. r " "' bolage . Gestern Abend gegen 7 Uhr fuhr ein

"Us Kloppenheim einen Drückkarren so nahe an das®e!eife bpr oT -" "re-'-v-»» « neu » wunum >>-»<- »» «»»
letzteren mit ^ ^ ^ ^ bahn, daß ein langsam fahrender Zug derdein Drückkarren collidirte. Der Taglöhner wurde

Herr Dr. Lipmann
wurde derselbe mittelst

legtêbem und erlitt einen Beinbruch
Brosche. „ ^ nu^ ücktcn einen Verband und I

. »"' ch Kloppenheim befördert.
100 Umreise . Auf dem gestrigen Fruchtmarkt galten:
dir l3Kn lmn M . bis M. Hafer 100 kg 13.— M.
H-u lon , Richtsiroh 100 kg 5.10 M. bis 5.60 M. -* -bis 7.60 M. — Angefahrcn waren 8

. und 24 Wagen mit Heu und Stroh,
ilohtiu " läßt die hiesige Kql. Staatsanwaltschaft hinter
Ö 1“ Aufseher Max Müller,  geb. am 3. Novbr. 1864

Betrug».
eisen N^^ '^ r̂stcigcrung . Bei Zweiten

hier zullet? ^ " ftleigerung des den Eheleuten Otto Freitag
Und bcn  dreistöckigenWohnhauses mit freiliegendem Keller

belegen an der Ecke der Bärenstraße und Kleinen

gtkpuw md letzte Nachrichten.
Prozeß Tausch-Lützow.

(Privattclcgrammdes „WiesbadenerGeneral-Anzeigers.")
h. Berlin , 4. Juni.

Zu Beginn der heutigen Sitzung wird zunächst Maximilian
Harden  vernommen . Harden hat gestern dem Präsidente
schriftlich mitgethcilt, daß er mehrere Mittheilungenüber die Glaub¬
würdigkeit des Dr. L ev y f o h n machen wolle. Harden erklärt,
er halte sich dazu verpflichtet, da ein Menschenleben dabei aus dem
Spiele stehe. Zeuge berichtet sodann über ein Gespräch Levysohn'S
mit seinem(des Zeugen) Bruder, dem damaligen Affeffor Witting,
jetzigen Oberbürgermeister von Posen, wobei Lcvysohn nach feiner
Aussage den Zeugen als Pamphletisten bezeichnete. Harden liest
ein Telegramm seines Bruders vor, in welchem dieser bestreitet,
daß Lcvysohn eine derartige Aeußerung gcthan hat.

Dann ertheilt der Präsident dem Rechtsanwalt Holz daS Wort
zu seinem Plaidoyer für v. Lützow, nach dessen Beendigung Dr.
Lcvysohn nochmals  vernommen wird. Der Präsident er»
mahnt ihn in eindringlicher Form, die Wahrheit zu sagen. Der
Präsident befragt Dr. Levhsohn über die Unterredung, welche er
mit Oberbürgermeister Witting  hatte . Lcvysohn bekundet, er
habe Witting gesagt, sein Bruder Max habe ein großes Talent für
Satire . Der Präsident bemerkt, es liege ihm daran, den ganzen
Wortlaut genau festzustcllen.

Rechtsanwalt Dr. Sello befragt den Zeugen, ob er mit
irgend Jemand im Gerichtsgebäude über das gesprochen habe, über
das er befragt werden sollte. Als Dr. Lcvysohn mit der Ant¬
wort zögert, bemerkt RechtsanwaltLubczynki, er habe ein Glas
Wasser im Gerichtsgebäude getrunken und dabei dem Zeugen eine
kurze Mittheilung über die Beweisführung gemacht; der Präsident
bezeichnet dieses Verfahren als durchaus unangebracht.

Da Seitens der Vertheidigung neue BeweiSanträge gestellt
werden, erklärt der Präsident, er werde, nachdem man über die An¬
gelegenheit bereits 2 Wochen verhandelt, keine weitere Abschweifung
von dem Thema mehr zulasscn. Unter diesen Umständen wird
allerseits auf eine weitere Beweisführung verzichtet.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem Hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling der Volke», Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirgcs, unfern dem Gestade deS MainstromeS, über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochsclige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine

>Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Groflherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, dar Denkmal-Unternehmen unter Höchstscine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver-
>ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sei«.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister , Homburgv. d. H. Stadtvcrordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Aufruf.

Sl Berlin , 4. Juni. Staatssekretär
Freiherr v. Marschall  hat gestern seinen Urlaub
angetreten. Der Nationalztg. zufolge ist der Urlaub auf
)rei Monate  ertheilt.

<£ Berlin , 4. Juni. Das 'von  der extremen
anarchistischen Truppe  angekündigte neue
Anarchistenblatt  erscheint morgen unter dem Titel:
Neues Leben. — Anarchistisch—socialistisches Wochen¬
blatt.

O Kattowitz, 4. Juni. In Rosbzin gaben seit
gestern entstandene Risse zu erkennen, daß von den zwei
eingestellten Gruben„Luisenhütte'̂ und „Abendstcrn" die
Erdoberfläche zu Bruche ginge. Nachts 17, Uhr gab
ein donnerähnliches Getöse Kunde von neuen Zusammeni

Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh nächstens
seinen 54. Geburtstag, ohne daß cs ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Aufruf, allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm ftin Form einer
Leibrente oder sonstwie) sein- stete wirthschaftlicheSorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen-
nähme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunterzcichncten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
straße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die  L i l i en cr o n - S t i f t u n g" versehen. Nach Schluß
der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen-Liste (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedrucktcr
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über dic Ler-
wendungsartder ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Bodenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebn-r-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gcrhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirth
H. Graf v. Keß!-r. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Liebcrmann.
Rud. Maison. A. A. Oberländer. Wilh. Raabc. Emanncl Reicher.
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Thoma. F . v. Uhde.

Kml-Seider 65  W. bis 18.65 per Met. — sowie
schwarze, weiße und färb ge

Hcnneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — g’u!
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verfch. Q :, - .
und 2000 verfch. Farben, Dessins rc ), Porto - und ftcre .'ivi i
ins HauS . Muster umgehend. — Lager : ca. S Milliouc»
Meter . 04b
. seitafabrifcenG.Henieliera:ff.11.t M ) Ziiricli.

!
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(ircus Cortv-AltM.
Wiesbaden. AdolfsaKee.

. 5. zm. Mesüs8Uhr:
dkojje Gala-Elite-Vorstellung

mit non plus »»Itr » Programm.
3 «m erste » Male:Z «m erste « Male:

Die vier Jahreszeiten.
_vierfache hohe Sch !e

geritten von Frau Director Althoff . Fr !. Helene Althoff,
Frl. Louise und Frl . Bagg « Hierauf: 4 Hengste auf den
Hinterbeinen durch die Manege laufend, ger. von4 Damen.
1. Mal: Großes Potpourri mit SO Pferden , vorgeführt von

Direktor Althoff.
1. Mal: Clown Ghezzi mit seiner dresstrten Katze als

Jockeyreiter auf einem Hund.
1. Mal: Schusterbub , Fuchshengst, geritten von Herrn Mans.
1. Mal: Der phSnomettale Baquettefvrung mit Hinder-

niffen , geritten von 6 Herren. Die gr. ungarische
CzikoSpost . Wunderpferd Jnrroyavle . Drei
Derby Jockeys The Meteors. Truppe Picardini.
Alt -Wien Neu -Wien rc,

Sonntaff und Moittag (Pstnffstfeiertage)
Täglich 2  grotze Fest -Vorstellungen , 4 und 8 Uhr

JigpMranf
Platterstraße 21

EriiMung der neimbauteu
und theiltveise lleurenovirte»

Lokalitäten.

NkiWrMdkt «cZlhmöl -ii.sMkstdtwailrti
72 kauft mau reell und anerkannt billig bei

Ferd, Maekeldey, Wleimsjmse V.
Bitte Preise zu vergleichen»

Königliche Schnnspiele«

1028*

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Franz Daniel.

Tüchtige
^ctfänferin

in Manufactur - und Con-
fection bewandert, suchtStelle
für 1. Juli . Näh. in der
Exped. d. Bl . 1034»

Pfer
straffe Sv

«» zu verkaufen.
^ Moritz-

1035*

/rölcböm' ewiger Klee ca 50
' «w Ruthen zu verkaufen 1030*
Näh Hermannstraße 20, 1 St . l.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

MWvLU ^KM8RRL «,L.M" 88 '" _N_ kfflliasten Preisen. Maaszarbeit innerhalb6 Stunden, bei:

Job. Blomer, AWeWlI».
477* Neucinsse 1/2.

Täglich große Specialitäten -Borstellungen.
Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alles Nähere durch die Anlcklaazettel.
. . . •. . m . . ■■■“ .

Samstag, den 5. Juni 1897.
51. und letzte Vorstellung im Abonnement A.

Einmalige Gastdarstellung der Frau Pelagie Ende -Andrtesten
aus Frankfurt a. M.

Zirm Vortheile bet hiesigen Theater-Pensions-Xnstalt.
2. Benefice pro 1897:

Siegfried.
Musik-Drama (2. Tag aus der Trilogie„Der Ring des Nibelungen")

in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Zeitung: Herr KSnigl. Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dorniwaß.
Siegfried . . . . . . i Herr Krauß.
Miste
Der Wanderer
Alberich *
Fafster s
Erda . .
HrAnnbilde .
Stimme des Waldvogels > . . Frau Appelt-Pennarini.
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt! Wilde Gegend am Fuße eint»

Felscnbtrges, dann auf den, Gipfel des Brünsthildensteines.
* * * Mime . . Herr Martin Klein von Wiest a. G.
* , * Brünnhilde . Frau Ende-Andrießen vom Stadttheattt

in Frankfurt a. M. a. G.
Nach dem 1. und 2. Akte ist eine längere Pause.

Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Sonntag, den 6. Juni 1897.
Der Burggraf.

Herr Müller.
Herr Haubrich.
Herr Schwegler.
Frl . Schwartz.

©ooöooöooooooooooooooooooo©
t

»

Eröffnung.
Cafe - Restaurant

Eröffnung.

33
Rheinblick“

#
#

direct neben d Adolfsholie (Haltestelle d . Hamptstrassenfoalinu)
und Gönnern zur gefl. Nachricht, daß wir Pfingstsonntag oben

#

Einem hochverehrten Publikum sowie allen Freunden
genanntes Cafe-Restaurant neu eröffnen werden.

Es gelangt zum Ausschank: I » . Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , ebenso das ganz vorzügliche
helle Bier der Export Bier -Brauerei Gebr. Röbele , Gießen, drei Zehntel-Liter zu 12 Pfg. Reine Weine erster Firmen.
Diners zu Mark1.— und höher. Soupers zu Mark1.—. Reichhaltige Abendkarte.

Um zahlreichen Zuspruch bitten

Mayer & Meiner , Vejiher.
4081

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 4 . Juni.
(Besonderer Telephon - resp . Peopschendienst dt ,wipsbhdpr .»r ^ «"1eral - Auzeiger »“

Staatspapiere.
103,95
104,-
97,90

104 00
104,20
88,80
26,00
93,50

4 . Reiohsanleihe .
81/, do.
3 . de. .
4 . Prenss. Conaols
3*/i de. i
3 . de, i
67« Griechen ,
5°/0 Ital. Rente. ,
4°/0Oeet. Gold-Rente , 104,90
47« . Silber-Rente . 37,00
4V« Portex. Staatsanl.
4'/, do, Tabakul.
5 . . äussere AnL
5 . Rum. ▼. 1881/88

do. t . 1690 ,
Raas. Consols .
Serb. Tabakanl.
, Lt.B.(Nisch-Pir.)
. 8t.-E.-B. H.-Obl.

5“/, Span, äussere AnL
6% Türk Fund- .
5°/, de. Zoll- ,
1°/, do. . . . t ,
4°/, Ungar. Gold-Rente 104,60
4-/, „ Eb. , t . 1889 104,80

94.30
26,00

10',00
89.30

103,10

159,70
, 183.60

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank,
Fr&nkf. Buk
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,30
Deutsche Vereins- „ 118,50
Dresdener Bank . . 159,90
Mitteldeutsche Cred.-B. 1P 40
Hationalb, k. Deutschi. 143,70
Pfälzische „
Rhein. Credit-

, Hypoth.-
Württemb.Verbk.
Liest. Creditbank

13910
135 90
171,«0
115,90

. 312,12

D, bl old u. Siiti.-cjon. jbj  bu
Farbwerke Höchst . 442.6 >
Glasind. Siemens . . 2 '3,00
ntern. Bauges. Pr.-Äot, 183 —

. „ St.- , 180,00
, Elektr.-Geg. Wien 13460

Nordd. Lloyd . . . 10 >50
Verein d. Oelfabriken 98,50
Zellstoff, Waldhof . . 236,80

Eisenbahn-Actien.

Bargwerks-Aotlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 159 50

64.90
91,10
94.20
21,70

4' /, Sitb.„
5°/, Argentinier 1887

86.90
74.90
78.00
60.90

108,40

240,
160,70
173,20
184,50
287,40

4*/a . innere 1888
4:/j » äussere. .
4#/0 Unlf . Egypter .
37» Prir. , . . —>—
67» Mexioaner äussere 96.80
6°/, do. E.-B (Teh.) 88,70
37« do. eens.Inn. 8t. 27,12

81ad10bIIga1Ionon.
4', . ab». Wiesbadener 100,80
4',, 1887 de.

de. ▼. 189« —
Stadt Lkeebon 08,60
Stadt Roml/TUlI 93.40

Concordia , , ,
Dortmund Union-Pf.
Gelsenkirohener, ,
Harpener . i • ,
Hibernia . . . t
Kaliw, Asebersleben

do. Westeregeln , —
Riebeok, Montan t . —.—
Ver. Kön. und Lanrah, 166 00
Oesterr. Alp. Montan —

Induatrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 187.—
Anglo-Cont-Guano . 265.50
Bad, Anilin.- n. Soda
Brauerei Rinding . .

0 z . Essigbaus
, z. Storch(Speier)

Cementw. Heidelberg>
Frankf- Trambahn. .
La Veloee Vorz.-Act 270,—

do. Stamm-Act. 118,80
Branarel Eiche (Kiel) 116,70
Btalafelder Masobf. . 188,00
Che« . Fahr. Griesheim 336,00

„ , Goldeabar» £ 8,90VFeüer , . tnjO

73.00
432,
232,50
71,

134,60
184.00

117,90
244 50
6337

309 00
77,75

, 225,50
230,00

89,00
108,25
118 20
123,50
98.90

134,80
57 80

105,40

Hess. Ludwigsbahn
Pfalz. .
Dux. Bodenbaeh .
Staatsbahn . i »
Lombarden , , ,
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . t
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , »
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer ,

Merid. (Adr. Netz)
Westsicilianer . « •
sub Prince Henry . >
Eisenbahn-0bligatlonen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,80
4°/0do.v.81(31/,101.40) 100.00
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. n, Maxöahn .
4°/0 Elisabechb.steuert.
4°/, do, steuerpll.
4®/, Kasch. Odb.-Gold
4°/, do. Silber
5*/, Oeet. Nordwestb.
»»/, . Slldb.(Lomb.) 108,10
3°/. . do. 76 >̂J
5'/, , Staatababn . 11«,70
4*/. Oeet. «taatsbabn. 103,60
3*L , da. LTUi . 96.10
VI, , de , IX. 94.40

103,80

103,50
99,90
85,00

114,90

ueäfc. äo. töov
37» . do. (Eg.-Nr.)
3°/, Prag Duxer in G.
5°/, Rudolfbabn . .
4°/0 Gar. Ital. E.-B. s
4*/0 Mittelmeerb. stfr.
4°/0 Sioil . B.-B. stfr, .
3°/e Meridionaa , .
3"/, Lirerneser . . .
4*/0 Kursk, Kiew . ,
4•/, Warschau, Wiener
B°|0 Anatol. E.»B.-ObL
5°/« Oeste de Minas .
2*/« Portug, E.-B. 1886
4*5, do. 400er 1889
3*/, Balonique Monast
3°/, de. Oonst.'Jont.

95.20
110,00
85,40
57,80
98,30
90 60
59.90
59,70

10«,40
104,-
88.90
«9,00
64,50
33^ 0
56,00-
63.20

Pfandbrief«.
3*/,*/, D. Gr.-Crbd.-Bk.

Gotha HO0/, rilekzb.
4°/0 do . unkdb. b. 1904
3lL de . . . . 1905
47. Fft.H^Bk. 1882-84
47, do. 1885-90
47, do. 14.ukb O.1900
47, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

103,80
103,—
102 ,-
101,70
101,30
99,50

(verl. a. 100)
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b,1900.>
3*/, Nass. Landesb.-G.

99,80

31/, do. Lit .F.G.H.K.L.
3li, do. M.-N. . .
47* Pr, B.-Cr. VII,IX.
47, „ Gtn - 1900er
3t/, Fr. Ctr.-Or. . . .
47, Rh. Hypoth.-Buk
37, do. do.
4»/, Wd.Bd.-Or,-Anst.

Ser, 1, unkdb. b. 1904
47« do. S«r. H

102,80
100.70
Wo,io
102,50
100,40
99,10

102,80
98,50
99,20

85,-

113,50
69.80
67,00

105.40

100,80
109,70

Amerik. Elsnb.-Bds
ü'/,Centr.-Pac, (West.) 99,80
67, do. (Joaq.) . 106.70
57, Chic. Burl. (Jowa.) 106 70
47, do. 96,60
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 89.40
57, Ohic.,Milw. u.St.P. 112,50
5°/, Chic. Rook. Isl. n.

Pac. I.M. Est. tt. Coll. 101,20
47, Denv.u. RioGrand

I. cong. Mtg.
47, Illinois Central .
Ö7» North. Pac. I. Mtg.
57, Oreg. u. Calif. I. „
67, Paoif. Miss.eo.I. M.
67, WestN.-Y.u. Pen-

sylranien L M.
Loose.

37,7 . Goth. Pr.-Pfdb, I.
37, do. de. IL
31/, Köln-Mindener >
3°/, Madrider , . „
5b/, Oest. 1800er Loose
27, Raab-Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunscbw.Tb. 20 Loose
Finnland. „ 10 .
FreiburgerFr.lö ,
Mailänder„ 45 ,

do , 10 „
Meininger fl. 7 ,

Geidsorten.
20 Franks-Stücke .

do. in 7t
Dollars in Gold , .
Ducaten , > , . .

de. el maroo . „
fcgb «OTereign» . ,

123.80
115,00
139,90
41.00

128,70
93.3«
34.00

102.80
56,00
27.50
38.50
12.80
21.80

14,22

4.18
9,05

9,615
90.86

. 229,S*«•fiflaOß
: 157,3«

aoir

i 10»?

170,'

•ÄS

Berliner
SeblaMcanrltt
3. Juni Naebm. 3,46.

Credit » -
Disconto-Command.
Darrastädter, . .
Deutsche Bank * .
Dresdener Bank .
Berl Handelsges. .
Russ. Bank . . «
Dortmund, Gronau
Mainzer . . » «
Marienburger, . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Büchen »
Franzosen, . »
Lombarden , . .
Elbthal, . » . .
BuschteraderL»B.
Prince Henry ,
Gotthardbabn .
8ohweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , . -
Russ, Noten » , .
Italiener . . > ,
Türkenloose . . .
Mexioaner. . . .
Laurabütte . . .
Dortmund. UnionV. A. ' '•,5
Bochum er Gnssstahl . 15“»,,
GelsenkirohenerB. .
Harpeuer, . .
Hibernia . . . »
Hamb. Am, PMk .
Nordd. Lloyd , .
Dynamits Truste »
Reichsanlrike , ,

10»$

118,««
. 25bV

:m
■ Ä
: « « s

1: » ,

-Äl
• » 8



SamstagHatte 1. ÜSififertwner • flnmiMIiijcignr. 8. Juni 1897

ln den Apotheken
und Drogerien.

Schutz-
Marke.

Centrams -Partei
,Dienstag , den 8. Juni d. I ., Abends 8 Uhr

findet im Saale des

Vereinshcufes, Dotzheiwerstraßc 24
«Hist

Freitag amt 8am!tag
Äkeatt bis 12 Üi; 1 Wähler-Versammlung

geöffnet.
Gebrüder Nörner.

Neuheiten fertiger

statt, in welcher Herr Reichs- und Landtagsabgeordneter Dr . Lieber und unser
Candidat Herr Raymtind von Fugger sprechen werden.

Der Zutritt ist Jedermann frei gestattet und bittet um zahlreiche» Erscheinen

Der Borstand
4077 des Centrums -Wahlvereins.

Herren-uKnaben-Garderobenj
3 Mauritiusstraße 3.

Größte Auswahl.
Bekannt billige Preise-

Unübertroffen
SchenRiltsmiitE!

zur

Hautpflags.

Marlrp Pfpi1rinn̂ S Marka pf| i|rin ai
IUlli Uly ^ / « Dcstn 'a I0,20u .60 Pf., in Tubin 'n4Qu .80

Dßtßin$üdÄeslk(fßii
Mittwoch , den 9 . Juni d. I . » Abends

8 /̂z Uhr , hält Herr Oberingenieur Lumpe hier
im Hotel Vogel , Rheinstraße, einen

Vortrag
über:

„Die Verwendung der Eleetricität zu Licht «,
Heiz - und Arbeitszwecken unter Anlehnung
an die bevorstehende städtische Kabel -Anlage ."

Die verehrten Vcreinsmitglieder werden hierzu
ergebenst eingeladen.
4067 Schmidt , 1. Schriftführer.

Wiesbadener Keamten-Verein.
Billets für den Cirkus sind zu ermäßigtem Preise

ahnhofstraße 18 , 1-, Zimmer 10, zu haben. 4073

Kckgtt-mdGMilitür-Nklkin
Generalversammlung

im Juni erst am 12.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

4072 Der Vorstand.
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom

22. v. Mts . wird die Geltungsdauer der gewöhnlichen
Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer zu dem dies¬
jährigen Pfingstfeste auf den Preußischen Staatsbahnen
und im Verkehr mit den in der erwähnten Bekannt¬
machung genannten übrigen Bahnen bis einschließlich
den 13. Juni er. festgesetzt.

Frankfurt  a . M ., den 2. Juni 1897.
30b Königliche Eisenbahn -Direktion

Kmlltll- ». Strrlitttaffr für Weiner- ««d
Keuche»«ermndler Strafe8. §. Kr. 3.

Heute Samstag Abend 8 */* Uhr im
„Rheinischen Hof “ , Ecke der Neu- u. Mauer¬
gasse: Auflage.
4074 Der Vorstand.

504

JPernsprecli -Anscliluss
Wilh . Hohmann,

-i Gemse- ii, Flaslhenbierhandliing,
23 Römerberg 23. 1013*

Abend bleibt meine Ab¬
theilung fürHerren-&KnaHeu-Confection
bis 11 Uhr geöffnet.

Carl Meilinger,
Eske Ellenbogen - und

Nengasse . 3379

175 M 1

Na Die weltbekannte und in allen Orten ein-
,i« r geführte Firma M . Jacobsohn . Berlin,

Linienstraste 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär -und Beamtcnvereinen , ver¬
sendet die neueste hocharmigeFamilien -Nähmaschine,
vcrbess. Konstruktion , zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Berschlußkasten,
Futzbetrieb für 8 « Mk . Vierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Sa -uhmacher-, Schneider - und R ' Ngschifschen-
Maschinen zu billigen Preisen . Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren , nehme unbe-
anstandct auf meine Kosten zurück. Militaria-
Fahrräder , Tangentspeichen, Pneumaticreifen.

Jahr Garantie . Cataloge gratis,  franco. 201b

Männer -Turnverein*
Wir ersuchen hiermit unsere ver.

ehrten Mitglieder , welche beabsichtigen
dem vom 16 .—IS . Juli statt»

findenden

Mitfefrheinfschen Kreisturnfest
in Homburg v d . H ., Theil zu

nehmen, sich bis zum 9 . Juni bei dem Turnwari Engel,
Faulbrunnenstraße 12, anzumelden . Spätere Anmeldungen haben
keinen Anspruch mehr auf Freiquartier.
4080 Der Vorstand.

Heute Samstag und an beiden steiertage » früh iü
prima Rind -, Kalb - und

Schweinefleisch,
frische Hausmacher Wurst zu haben . 1031*
_ Qdernheimer , Steingasse » .

Heute Samstag u . morgen Sonntag wird

pr. Rindfleisch zu 50 Pfg.
ausaeüaueu.
3310 9 i , Eckel , Wellrihstrahe 36.

Das Erste Spezial Geschäft
in TMuger iüiitllmaattn nonC. Limpert,

47 Schwalbacherstraße 47,
empfiehlt feinst « Servelatwurst zu M . 1.50, von 5 Pfd ab.
zu M . 1.45 , fft . grk . Schinken zu Mk. 1.20 , roh zu 80 Pfg.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd. si 17 Pfg., Vorschntzmehl5Pfd.k 16 Pf.
Kuchenmehl 5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., Kaifergeler 10 Pfd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetschenmarmelad « lOPfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23- Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garanlirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 Pfd . 42 Pfg.
In der Lebensmittel -Consumhalle Wiesbaden.

_Jahnftrafie 2 . 4309
Möbel und Metten

gut und billig zu haben, auch Zahluvgserleichicrung . 1680
A. Leicher . Adelhaidstrahe 46.

Wiesbadener

Militär- Gl Verein.
Heute Samstag Abend 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslocale.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
4075 t Der Vorstand.

Große öffentliche
Kühlervnjmmluug

Dienstag , den 8 . Juni , Abends 8 Uhr , im
»Schwaibacher Hof “ , Emserstratze.

Tagesordnung:
»Die bmrstthmde Keichstugsiuchl".

Referent:

ßm ReijstligS-AsturNeterl '»nl
Singer » SHerlin.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Einberufer.

Eintritt 10 Pfg . 1019*

Bekauntmachung.
Wegen Abreise versteigere ich zufolge Auftrags

heute Samstag de« 5 . Juni er , Vormittags
lvkal̂̂ ^0 Nhr ansangeud , in meinem Auctions-

28 Grabenstraße 28
tättbe ^ n*4* aut erhaltene Mobiliar -Gegen-

Ein vollständ. Bett, 2 Bettstellen mit Sprung¬
rahmen, 1 einthür. und 1 zweithür. Kleiderschrank,
Kommode, ovaler Tisch, Stühle , Waschkommode,
Nachttisch, Küchenschrank, Tisch, Stühle , Anrichte,

kern. S ^ üffelbrett rc. ;
'" ner hieran anschließend:

ca. looFi . Rheinwein , 10,000 Cigarren,
öw « n, rohen Kaffee u . dgl . m.

"ich meistbietend gegen Baarzahlung.

Will *. Mellrich,
—_ Auctionator u Taxator. _

^oldminen*Snduätrie
Schob

Sachgemässe Information ertheilen

6r & Dönitz , und LONDONe.c.
Copthall Lause , CoptbaU Avenue . 66b

DRESDEN
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Niemals haben wir versucht, mit den billigsten Preisen das Publikum
zu feffeln, in der richtigen Voraussetzung, daß unsere Abnehmer solche Schuhe
nicht suchen, dagegen sind wir stets bestrebt, das Gediegenste, was in Schuh-
waaren fabricirt wird, zu den mäßigsten Preisen zu liefern und haben wir
die Befriedigung, wer bei uns einmal gekauft hat, meistens als Kunde uns
treu bleibt.

Wir bitten um Beachtung unserer Preise im Fenster, da bei dieser
Gelegenheit die dafür gebotenen Waaren beurtheilt werden können und
empfehlen uns bei Bedarf.

Langg &gge

zwischen Bärenstraße und Webergasse.

Heinrich Wels,
Marktstrasse LT,

(Hotel Einhorn).

Reichhaltige Auswahl in
fertigen

Herren- und Knaben-

Garderoben.
Gediegene Arbeit. Guter Sitz.

Grosses itofllager.
Eigene Werkstätte im Hause für

Anfertigung nach Maass.
Streng feste Preise. Aufmerksame Bedienung.

Moritzstraße 72
Hth. Part, schönes möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 1015*

Nömerberg 14
Frtsp., Zimmer, Kücheu. Keller
auf 1. Juli zu verm. 1014*

zkMlm»ßraße 6.
Die Möbel sind noch wie neu.

Helenenstraße 12
Hinterh. Part., könnnen 1 auch
2 reinliche Leute schöne Schlaf-
stelle erhalten._ 1017*

Ilmdhiqize Fr»
sucht gegen häusliche Arbeit eine
kleine Wohnung per 1. Juli.
Näh. Hirschgraben4, 3 St . r.

Friedrichstraße 29
Vorderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Logis. 257

Bahnhofstr. 6,
erster Stock rechts, zwei schön
möblirte Zimmer zu verm.1025*

KlMWtenkr. 7
Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör aus sofort zu vermiethen
Näh, daselbst, Borderh. 1 St.

Soforr zur Äusbülfe ein

StmidkimWchm
gesucht, 1026*

Oranienstraße33, Hth. Part.
Ein junges braves

Mädchen
für 2 Kinder auf Nachmittags
gesucht Römerberg8, 3 St . a

Hunde und
Schafe

in der Stadt und auswärts
werden geschoren 1032*

Joh . Hagel,
Laulbrunnenftraße3.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Ctoldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Elnz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Daneben.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung,

Keneste Form.
34161

Hermanns& Froitzheim,|
Webergasse 12 u. 14.

Rotationsdruck und äShiiuj: Wiesbadener Beriagsa»
Friedrich  H a n n e m a n n. Verantwortliche Nedakti»»-̂

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Reda^
Friedrich Hanncniann;  für den lokalen und allgemeinenV

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiik ^
SämmUich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'SHüuS gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeiturig4lifteNr. 6546.
Redaetion und Druckerei: Ämserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die ksPaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für au«wär»r 15 Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
R-N-me: Petitzeile ZV Pig., für -.»«wärt - bv Pfg.

Erpedition : Markistrutze 28.
per Keneral-Anzeiger erscheint täglich- 5euds.

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlutz Nr . ISS.

1 cucrnl Ameiger.
Drei F r e i b ei l a ge « :

» »««», »,»er Snter-altnngs-Sl -tt" - „per Aanbwtrt«" - „Per Aumori»". . _ . . . Neueste Nachrichten, ««chweisba-^SaSSSSSS «««“”«**»«s«e
Amtliches Organ der  Stadt Wies baden.

i, „Wiesbüdeiitt KkMil-A«Wll",
*  Amtliches Srgau Lev Llsbl WiesksLeo,
^ empfiehlt stch allen Einwohnern von Wiesbaden und der
^ Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
»i kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
* wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Ij>ro6e”~ 30|>f.
A X frei in'S Haus. X I

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

^ zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - JnsertionSorgan , das

^ von fast sämmklichrn Slaslr - und GemriuLrSehövüru
^ in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
^ seiner großen VevSreikuug iu Slsük unL Lauü für die
^ Wiesbadener Grschäfiswelt unentbehrlich
^ ist. ^

Niamanten-Kegionen.
Roman ans der New- Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friese «.
56) (Nachdruck verboten.)

„Hast Du mit ihr gesprochen?"

„Na, und— *
„Sie wies Dich kurz und bündig ab."
Ein häßliches Lachen verzerrt Arthur's hübsche

Züge.
„So hältst Du die Sache also für abgethan, Tante

„O nein. Ich wünsche, daß Du das Mädchen
heiralhest!"

„Warum wünschest Du das auf einmal?/'
„Weil ich erfahren habe, daß sie nicht Erika Williams

heißt, sondern—*
„Sondern—"
„Ada Harrison."
Zu Frau Harrisons größter Verwunderung zuckt

Arthur bei dieser Nachricht mit keiner Wimper. Er sagt
nur gelassen:

„Das mußt' ich längst."
„Das wußtest Du ? Und sagtest mir nichts davon?'

fragt sie ibn mit einem argwöhnischen Blickê musternd

Er lacht spöttisch auf.
„Weil ich wußte, daß Du ste entlasten würdest,

wenn ich Dir ihren wahren Namen mittheilte."
Frau Harrison droht ihm mit dem Finger.
„Schlauberger Du!"
Er verbeugt sich tief vor ihr.
„Nur Dein gelehriger Schüler, verehrte Tante!
„Doch nun genug des Scherzes, Arthur!" flüstert

sie. „Unsre Interessen gehen jetzt gemeinsam. Auch ich
wünsche lebhaft, daß Du das Mädchen heirathest, damit
ste nicht meine Schwiegertochter wird. Ich habe einen
Brief erhalten, wonach ste mit Walter Alfen verlobt ist."

„Weiß ich auch."
Frau Harrison sieht ihren Neffen starr an.
„Und trotzdem willst Du sie heirathen?"
„Gewiß."
„Wenn sie aber nicht will?"
„Sie wird wollen."
„Wieso?"
„Das ist mein Geheimniß."
Wieder trifft ein argwöhnischer Blick den jungen

Mann.
„Arthur, was hast Du vor?"
„Ich ? . . . Nichts . "
„Vergiß nicht, was ich für Dich gethan habe!
„Und ich für Dich, liebe Tante! Wir sind zum

mindesten quill. , . . Das vorgestern war kein Vergnügen
und— “

Ein warnendes Zeichen von Seiten der Frau Har¬
rison, und er schweigt.

Ada nähert sich ihnen soeben— auf dem Arm den
Umhang und die Neisedecke.

„Kommt jetzt!" ruft Frau Harrison heiter, „wrr
wollen an's Ufer gehen!"

Schweigend folgt Ada den Beiden. Sie lehnt jede
Hilfe Arthur's beim Einsteigen in deu Wagen ab. Mehr
und mehr schreckt sie vor ihm zurück. Das heitere, sorg
lose Mädchen hat stch in ein argwöhnisches Weib verwandelt

Im Hotel angelangt, bittet Ada Frau Harrison, ste
von dem gemeinsamen Mittagsmahl zu dispensieren

„Warum?" fragt diese kurz.
„Ich — ich bin müde."
„Unsinn! Ziehen Sie sich um und kommen Sie

schnell I"
Ada wendet sich schweigend ab. Schon nach einer

Viertelstunde sitzt sie neben Frau Harrison und deren
Neffen bei Tisch.

Zu ihrer großen Erleichterung beachtet der junge
Man» sie wenig. Er fragt seine Tante allerlei über
deren Aufenthalt in St. Louis und erzählt dann selbst
feine Erlebnisse während der letzten Tage in lltewMo^

Nach Tisch unternehmen alle Drei eine längere
Spazierfahrt, von der ste erst spät abends zurückkehien.

s Auch hierbei tragen Frau Harrison und Arthur
die Kosten der Unterhaltung.

Doch als der junge Mann Ada auS dem Wagen
hilft, da hält er einige Sekunden lang ihre Hand fest
n der seinen. „ „„„

„Gute Nacht, Fräulein— Williams!" flüstert*
mit eigener Betonung des Namens und einen Blick, daß
Ada rasch ihre Hand fortzieht.

Am nächsten Tag erklärt ste Frau Harrison fest
und bestimmt, daß sie fernerhin an den gemeinsamen
Mahlzeiten nicht mehr theilnehmen werde.

Drei Tage sind vergangen. Ada hat von Arthur
kaum mehr etwas gesehen. Frau Harrison ist heute abend
mit mehreren Bekannten in ein Konzert gefahren.

Ada macht es stch in dem kleinen Salon bequem.
Vor ihr liegt Papier und Feder. Sie will an Walter
chreiben, an — ihren lieben Walter, nach dem stch ihr

Herz mehr und mehr sehnt.
Da öffnet stch die Thür.
Ada blickt erstaunt auf. Wer kaun ei wagen, so

uncrremoniell in Frau Harrisons Privatzimmer einzutreten?
Auf der Schwelle steht Arthur Murray.
Adas Gesicht verfinstert stch. Sie glaubte, der junge

Mann habe seine Tante in das Konzert begleitet.
Er verbeugt sich tief und tritt näher. Ada steht auf.
„Bitte, lasten Sie stch nicht stören, mein Fräulein!

Ich will nur einige Briefe für meine Tante suchen, di»
sie vergessen hat."

Ada setzt stch wieder. Ohne ferner die Anwesenhert
des jungen Mannes zu beachten, schreibt ste ihren Brief
an den Geliebten weiter.

Inzwischen entnimmt Arthur einer Schublade des
Schreibtisches mehrere unadreffirte Briefe, welche er lang¬
sam mit Adressen versteht.

Dann steht er auf und nähert sich Ada.
„Sie korrespondieren, mein Fräulein. Darf mao

fragen mit wem?"
Nein, das darf man nicht," entgegnet ste kurz.

„Bitte, seien sie nicht so unnatürlich kalt und ab»
weisend," lächelt er verbindlich.

Abermals erhebt stch Ada. Mit überlegener Miene
wendet ste sich schweigend der Thür zu.

„Bleiben Sie noch einen Augenblick!" bittet er, ihr
den Weg versperrend.

Spöttisch verziehen stch ihre Lippen.
„Wollen Sie mich vorbei lassen. Herr Murray?
„Nein!" ruft er heftig; „denn ich habe Ihnen

etwas Wichtiges mitzutheilen, Fräulein Ada Harrison!"
(Fortietzunq folgt.)

Neues aus aller Welt.
„ - Singend in den Tod gegangen. Mit dem Berliner
Hofopernsänger Franz Krolop, dessen Hinschelden infolge eurer
schweren Operation crfogte, ging — so lesen wir in Berliner
Blättern — einer der liebenswürdigsten Künstler aus dem Leben,
dessen schlagfertiger, nie versagender Humor sich innerhalb der
letzten 25 Jahre tausendfach bewährt hat. Sein außerordentliches
Bedächtniß erschloß ihm -in ausgedehntes Repertoire, das er vor
10 Jahren aus 98 Rollen bezifferte. Unerreicht war sein Escannllo
"> „Carmen", sein Bombardon im „Goldenen Kreuz", sein Bar¬
barino in „Stradella" usw Daneben bewährte er sich mit großem
Erfolg als Kaspar im „Freischütz", Leporello, P -Pageno und Figaro
von Mozart, Lortzinas van Bett, Baculus und Kellermeister Han«
und Andere. Vor acht Tagen trat er zum letzten Male vor das
Berliner Publikum als Graf Oberthal neben Tamagno im
„Propheten". Man' inerkte seinem Spiel nicht an. daß er bereits
den Entschluß gefaßt hatte, sich der schweren Operation zu unter»
Zuehen, die ihn von dem gefährlichen Leiden befreien sollte, dessen
Borhandensein er seit einigen Wochen fühlte. Direkt aus dem
Opernhaus begab er stch in die Klinik. „Auf ,n den Tod,
ToreroI" ,ang er (frei nach Carmen), als er b-re.tS au, dem
Operationstisch lag, mit kräftiger Simme.
. — Ein Grand mit Vieren war die Veranlassung, daß

Cigarrenmacher Sch. in Berlin erhebliche Brandwunden erlitt
4 (f>- spalte in der Wohnung seines Freundes Skar . Er hatte se,t
«ner Stunde kein Spiel gemacht und mußte bei mehrfacher Er¬
wähnung seines voraussichtlichen pekuniären Verlustes regelmagig
°u-h noch den Spolt seiner Mitspieler über sich ergehen lassem
Endlich betam das Spiel eine Wendung. Sch. hatte nun wirklich

einmal einen geschlossenen Grand mit Vieren. Mit großer innerer
Unruhe wartete er aus den Moment, daß die schadenfrohen Mit-
pieler, die auch jeder ein Spiel hatten, bei Null resp. Kreuzsolo

still würden, Jetzt sollte der Racheakt beginnen. Nach einer kurzen
Pause, ln der Sch. seine demnächstigen Opfer ironisch mitleidig be¬
trachtete, spielte er unter dem Ausruf „Grand-schwarz" den ältesten
Jungen aus, schlug dabei aber so gewaltig aus den Tisch, daß die
Petroleumlampe uiiisiel. Sch. erfaßte dieselbe, aber schon in dem¬
selben Augenblick explodirte sie. Der eben noch so Glückliche
brannte am ganzen Körper. Nachdem das Feuer in der Wohnung
gelöscht war, mußte Sch., dem der rechte Arm und die rechte
Hand besonders schwer verbrannt waren, ein Krankenhaus aus¬
suchen. _ . t

— Wirkung der künstlichen Zahne auf den Cha¬
rakter des Menschen. Leute, die zuviel Zeit haben, kommen
ost aus ganz absonderliche Gedanken. So ist ein Philosoph, der
mit der Medicin und der Naturwissenschaft jedenfalls nicht auf
bestem Fuß steht, auf die Idee gekommen, Beziehungen zwischen
künstlichen Zähnen und Charakter herauSznsuchen. Und das
Schlimmste dabei ist — er läßt seine Ideen auch drucken. So
lesen wir: Cs ist von ärztlicher Seite oftmals bemerkt worden,
daß der Charakter der Leute, die gezwungen sind, künstliche Zähne
zu tragen, sich mit der Zeit sehr verändert. An» Gutmuthigen
und nichts so leicht Uebelnehmendcn werden Unzufriedeneund
Zänker. Ursache dieser merkwürdigen Erscheinung liegt nun m
elektrischen Strömen, die sich in dem künstlichen Gebiß unter der
Einwirkung der Säuren des Speichels entwickeln. Von den
Apparaten im Munde gehen ununterbrochene, wenn auch sehr
schwache elektrische Ströme auS und wirken aus das Nervensystem
ausregend. Allmählich gewöhnt sich der Mund an d,c Wirkung

der künstlichen Zähne, aber die Einwirkung des schwachen elektrischen
Stromes auf das Nervensystem wiid nicht schwächer und muß
unbedingt auf den menschliche» Charakter seinen Einfluß aus»
üben. — Merkwürdige Geschichte! Von den Aerzten ist stets be¬
hauptet worden, daß gerade Zähne den Charater verbessern; denn
wer schlecht kaue, der verdaue schlecht, und wer schlecht verdaue,
der werde mürrisch. Also cs hilft nichts; so oder so — die Welt
wird immer schlechter.

— 3000 Worte in der Minute . Ueber eme Aufsehen
erregende Erfindung aus dem Gebiete der Telegraphie melder eine
englische Fachzeitschrift. Es handelt sich um einen Apparat, der es
ermöglichen soll, 3000 Worte in der Minute zu telegraphiren.
Professor Crehvre, der Chef des elektrischen Departementsdes Dar-
mouth-College, ist der Erfinder dieses Instruments. Er behauptet,
nicht nur 3000 Worte in der Minute telegraphiren, sondern auch
ebenso viel empfangen nnd automatisch niederschreiben zu können.
Crchore glaubt, daß seine Erfindung eventuell das ganz- bestehende
Telegraphen- und Postsystem unizugestalte» im Stande wäre. Sach¬
verständige erklären, daß die Idee jedcnsalls ausführbar ist.

— Geographie schwach! Dieser Tage lies bei der Stabt
Dresden ein Ersuchen des Bürgermeistersvon B-sanyon um einen
Beitrag zur Errichtung eines Denkmals für Viktor Hugo ein. Daß
der Rath der Stadt rundweg abgelehnt, wird nicht verwunderlich
erscheinen; auffallen muß schon, daß iu dem Schreiben initgethcill
wurde, di- seit 1885 (1) im Gange befindlichen Sammlungen hätten
noch zu keinem befriedigenden Ergebniß geführt. Geradezu er¬
staunlich aber war der unter der Adresse„Dresden" angebrachte
orientirende Vermerk: „La Autriche -Hongrie “ Groß in der
Geographie waren die Franzosen ja nie, eine solche bürgemeister-
liche Unwissenheit geht aber denn doch in'» Aschgraue.
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uiomittid)2 MM.

®Miethsgesudie.®

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf längere Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark P. I . Offerten
beliebe man unter CH. A. Sch.
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1985

■ Ein alleinstehender Herr sucht
ui einer Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum t . Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. EZtg . 209

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition. 588*

Ein oder zwei

leere Part.-Immer
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X Osts an die Expedition
dieses Blattes. 594

Eine kleine Villa
8—10 Zimmer, zu taufen oder
auch zu miethen gesucht event.
eine Bel-Etage.

Offerten mit Preisangabe unt.
U. 7 an die Expedition dieses
Blattes. 937*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

SImmr«».Mkhör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . W. 400 an die
Exped. dieses BlatteS. 376*

Mime IDoüiumg
bestehend aus ©olcn, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
in gutem Hause in der Altstadt
zu miethen gesucht. Gefl. näh.
Angaben mit MielhSpreis rc. unt.
K. L. 150 an die Expedition des
Wiesbadener General-Anz.1987

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Eine alleinstehende
Dame

f«cht wut 1. Oktober
1 Mahnung von&Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
.7. 51 an die Expedition
dieses BlatteS erbeten. 629*

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gefitcht durch

Sfern ’s
Immobilien- Bureau,

«oldgaffe 6.

Bäckereien und
Wirthschafteu

zu miethen gesucht durch
C. Wagner,

597 Roonstratzc 10, Part.

Mein- oder
Kierwirlhschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off
u. N. 52 a. d. Exp, d. Bl. 674*

Parterre Wohnung
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten dl. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

MuMirlrr ISranitrt
übernimmt, gegen freie Wohnung,
die Verwaltung und Beauf¬
sichtigung eines herrschaftlichen
Hauses. Off. unter A. I an die
Expedition._ 211

Suche für jungen Beamten2 leere Zimmer
im südlichen Stadttheil. Offert,
unter 8 . 250 postlagernd Wies
baden. 734

Wir suchen einen geräumigen
trockenen

Osrloffel'
Keller

mit guter Anfahrt vom 1. Oct.
zu miethen. Fr . Offerten an
unser Bureau, Bleichstraße 1
Parterre. 233

Der Vorstand des
Arm er»- Uerein».

Wohlimig
von4Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Mblisrttz
1 oder 2 Zimmer,
mit 2 Betten, einfach, aber
freundlich, event. Mtttags-
tisch. Gartenbaus bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe
bis 9. Juni unter Chiffer
U. IG an die Exp. d. Bl.
erbeten. 1010*

Vermiethungen
örosseWohnung
Villa stlknßm)

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhosstr.

lie vMstmrdig
rcnov. Villa Nerobcrgstr . ' ?
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

3.  Chr . ttlttcKIicb,
2240 Nerostraße 2,

Kleine Wohnung,

ein Zimmer und Küche zu ver«
miethen. 126

Me grautfnrterptr.
(Gärtnerei Scheben) ist eine ges.
Wohnung von 1 gr. Zimmer,
Kücheu. Kamm, z. verm. 1005*

10
ill ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246

«nJSHnerstrTIf
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit dem im
zweiten stock . Nah,  daselbst.

254Billa
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehen  v. 5—6 Uhr.

oeo
M -richAG 44,

2 . Etage,
ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh das. bei A. Wink, oder
£>. Christin«»», Goldgasse 15

Hellmundstr. 53
eilte große Parterrewohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde jCloker im
Abschluß) an ruhige Leute für
350 M. auf 1. Juli oder auch
früher zu verm. Näh. daselbst
1. Stock rechts._ 247

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh 1 St . oderWebergaffe 18,1.

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

SihaWrahr 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen. 603

Scharnhorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näh. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

Schützenhosstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
888 Wiih. Becker,

Mittel-Wohnung.
ZUZHXZMUZ

51
ist eine Wohnung von vier
chönen großen Zimmern, Küche

und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weiuhandlung,
Adolfstraße 14. rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Kcnban, WkllriMZl
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst

stibehör und eine Wohnung von
Zimmern n. Zubehör per1. Oe-

tober zu vermiethen. 200

In Schierstein
Wörthstrahe »

Zimmer, Küche, Keller, Holz,
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider . 163*

®Läden.

§§£ §§38000«
MöhlZimmer

ist ein einfach möblirteS Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Nähere« daselbst1 St . h. 209

Delheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, auf

oder später zu vm. 254

Bertramstraße9
Hinterh. 3 St ., ist ein möbl. >
Zimmer zu verm., am liebsten
an ein anst. Fräulein.  263

Meichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension'
sofort zu vermiethen. 122

Schöner geräumiger

DLL"Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hintcrzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl._
Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellnngskokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bess.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein schöner, großer
Laden

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73g

Marttstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr.  Vetterling. 265

MMilirlsstraße
Ecke der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

L>hmlba>hkrur. 11
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche je. zu vm. Näh.
bei Restaurat. 1o8.fleutm»nn. 239

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker, Dorkstraße.

Werkstätten etc.
:Z3STZIII2X

W « ikiri >ß 13
Parterreraum,

geeignet sür Bürcau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

Stall . Keller etc.

Blücherstraße 12;
Hinterh. 3 St . l., erhalten zweh
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185
Hübsch möblirtos

Zimmer^
mit oder ohne Pension billig zui
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Heüinlluijßr. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark. _251 . 17
im Hinterh. eine Mansarde mit
oder ohne Bett zu verm. Näh.
Vorher-Haus 1 St . I. 253

Hirschgraben 14 -
2 St . links, möblirteS Znnme
zu vermiethen.

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 , Part.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver>
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Entresol
Neugaffe 7a

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolssallee 31.

Stallung
Moritzstratzc 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter-
haus, Parterre. 174

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga-
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Villa
Leberberg 10 I

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Manergasse 3 5̂
zwei ineinandergehende, sowie!
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen. 945*

Wmilisgr. S
1 Ec. bei Weh,  möbl . Zimmer
(fep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen._ __ 130

Riehlstraße 11
Mittclb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis._«

Saalgasse3
einfach möblirte Mansarde zu
vermiethen. 975*

Sedanplatz 4
Mu,eibau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Wellritzstr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Zimmer
mit Kaffee für 15 M. p. Monat
zu vermiethen. 199

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeeej Zimmer z»
vermiethen. 994*

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzziminer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637
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Wiesbaden besondere „Schulärzte." Wann werden diese Herren
auch der hier angedeuteten Stunden- und Stoffan- bezw. Über¬
häufung ihre Aufmerksamkeit schenken? Wollen wir in Wahrheit
ein gesundes  Volk heranziehen, dann must auf dem vorn
angedeuteten Gebiete Wandel geschaffen werden, zumal, wie neuer¬
dings abermals die Erfahrung lehrte, an leitender Stelle für
unsere die Volks- u,nd Mittelschule besuchende Jugend die Mahnungen
des Thermometers scheinbar wenig beachtet werden.

Ein Familien v ater,
dem die Ausbildung, aber auch die Wahrung der Gesundheit

seiner Kinder am Herzen liegt.

und unappetitlich ist es Fliegengift in
Tellern aufzustellen. Wer diese Quälgeister auf einmal in 5 Minuten
lor werden will, benütze nur das weltberühmte „Dalma " von
Apoth. Eng . Lahr in Würzburg (Siehe heutiges Inserat.

Aus der Umgegend.
ZI Bierstabt » 2. Juni . Einen schweren Schicksals«

schlag  erlitt gestern die Familie des Zimmermeisters Feucht,
indem der betagte 74 Jahre alte Vater beim Anfahren eines nur
halb beladenen HeuwagenS, auf dem er sich befand, rückwärts ab¬
stürzte und sich dabei eine schwere Gehirnerschütterung zuzog, welche
heute seinen Tod zur Folge hatte. Der so jäh Dahingeschiedene
erfreute sich allgemeiner Beliebtheit und findet deßhalb dieser traurige
Fall allseitig große Theilnahmc.

X Erbach » 3. Juni . Herr AdministratorD e r u wurde an
seinem Hochzeitstagevon einem entlassenen Arbeitera n g ef a l I e n ;
derselbe gab auf Herrn Dern einen Schuß ab, glücklicherweise ohne
zu treffen.

Kandel nnd Verkehr
8 Oestrich , 2. Juni . Bei dem beute und gestern hier statt-

gehabten Markte  war besonders der Viehauftrieb recht stark. Es
wurde viel schönes Vieh aufgetrieben(140 Stück Großvieh) und
der Handel ging flott, so daß über die Hälfte der Thiere seine
Käufer fand. Sehr bevorzugt und gut bezahlt wurden das Milch¬
vieh und Zuchtvieh. Für Mastvieh zeigten sich wenig Käufer. Für
frischmelkende Kühe edler Raffe wurden bis 460 M. bezahlt und
war der ganze Verlauf des Marktes ein Zeichen deffen, daß man
in unserem Kreise äußerst bestrebt ist, durch gute Raffcnzucht den
Viehstand zu heben. Ferkel wurden sehr viel gekauft und waren
nicht allzu theuer, welcher Umstand manchen kleinen Hauswirth
veranlaßte, sein Winterschweinchen zu kaufen. Der Krammarkt war
gut besucht, doch war der Geschäftsgang etwas flau.

© Schloß Vollrads i. Rhetiigau» 2. Juni. Die Ver¬
waltung der Herrn Grafen von Matnschka - Greifen-
clau  brachte heute mit Faß und deren Inhalt 11 Stück und 44
Halbstück 1896er und 1895er Weine aus den Lagen von Schloß
Vollrads und Hattenheim znm AuSgebot. ES gingen 3 Halbstück
1895er zu Mk. 1040—1020—2030 zurück. Genehmigt wurden
die 1896er das Stück zu Mk. 450—930 und die Halbstück zu
Mk. 320—650 — Mk, 27,390 oder Mk. 830 pro Stück im Durch-
schnitt, Die 5 Halbstück 1895er Schloß Vollradser kamen Mark
830—830—1010—1000—1550, durchschnittlich 2088 pro Stück.
GcsammterlösM. 32,610.

* Walmerod, 1. Juni. Der heute hier abgehaltene Markt
war nicht sehr stark mit Vieh befahren und da es auch an Handels¬
leuten und Käufern fehlte, ging der Handel nicht sehr flott. Die
Viehpreise behaupteten doch die seitherige Höbe. Jungvieh war gut
befragt und wurde mit nachstehenden Preisen bezahlt. Rinder und
und Stiere im Alter von 5—12 Monaten galten das StückM. 40
bis 90, 1—Istzjährige Rinder gingen ab für M. 100—125, träch¬
tige Rinder kosteten M. 200—225 (sehr gesucht), trächtige Kühe
M. 230—250, milchgebendeKühe M. 280—300 und frischmelkende
Kühe 300- 320 M. Fahrkühe kosteten das Paar 440—500 M.,
alte sog. gelte Kühe, welche gemästet werden, galt da» Stück 130
bis 150 M., Fahrochsen im Alter von 1V*—2 Jahren kostete das
PaarM . 400- 500, 2- 3jährige 500- 600 und Einstellochsen 600
b>S 670 M., Mastrinder 200 M. und Mastthiere zu 200—240 M.
bar Stück. Fette Ochsen waren nicht angefahren; fette Rinderund
Stiere galten im Ctr. Schlachtgewicht1. Qual . M. 55—58, 2.
Qual. M.45- 50, Kälber M. 50- 55 und SchweineM. 45—48.
Auf dem Schweincmarkt wurden kleine Ferkel zu M. 25—30 und
Nißere zu 40 M., Läufer zu M. 48- 54 und Einleger zu M. 95
vi» 100 das Paar gekauft. Trächtige Mutterschweine galten sogar
bar Stück 70—80 M.

Auszug ans dem CivilstandS-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 20. Mai dem Taglöhner Jakob Brodrecht
e. S . — Am 22. Mai dem Heizer Philipp Mernberger e. T . —
Am 23. Mai dem Polizeifergeant August Münch c. S . — Am
23. Mai dem Maurer Heinrich Peter Luther e. S . — Am
23. Mai dem Feldschütz Friedrich Schwalbach Zwillinge. — Am
24. Mai dem Hauptmann Gustav Jede e. T . — Am 25. Mai
dem Streckenwärtee Nikolaus Schiedheringe. S . — Am 27. Mai
dem Taglöhner Georg Zammcrt e. S . — Am 28. Mai dem Tag¬
löhner Philipp Karl Dendert c. S . — Am 29. Mai dem Heizer
Georg Frischmuthe. T. — Am 31. Mai dem Taglöhner Karl
Stöckerc. S.

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Franz Jakob Krebs zu
Altendiez und Wilhelmine Kramm dortselbst. — Der Fuhrmann
Anton Karl Peter Jakob Pabst und Margarethe Effelberger, beide
hier. — Der Oberpostdircktions-Sekretär Maximilian Josef Alfons
Kolbe zu Minden und Klara Johanna Elisabeth Joetze zu
Dortmund.

Verehelicht:  Am 29. Mai der Maurer Johann Peter
Nikolaus Becker und Marie Martine Wolf, beide hier. — Am
29. Mai der Taglöhner Aquilin Martin und Elisabethe Hönisch,
beide hier.

Gestorben:  Am 25. Mai eine uneheliche Tochter. — Am
29. Mai der Vorarbeiter August Eduard Wilhelm Gaertig, alt
40 I . — Am 29. Mai Babcttc Emilie, T . des Taglöhners Johann
Philipp Jakob Debus, alt 6 M. — Am 1. Juni Barbara, T.
des Taglöhners Heinrich Karl Maus , alt 5 M. — Am 1. Juni
Josephine Margarethe, T . des Schuhmachermeisters Karl Hütten
alt 1. I.

Sprechsaal.
vürUrtikelunterbieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Pferdibahn.

Wäre es thunlich und die Direktion der Pferdebahn geneigt
zur Tour Röderstraße-Bahnhof schon früh 6.30 Uhr im Sommer
und 7.30 Uhr im Winter ciuen Wagen zur Beförderung der im
nordwestlichen Stadttheil wohnenden Schüler der Ober-Realschule
^ramenstraße cinzustellen, so würde sie sich den Dank der daselbst

vhnrnden zahlreichen Familien erwerben.
Im Namen Vieler — eine Mutter.

„ Zur Schulüberbürdungsfrage.
-vor mir liegt der Wochenstundenplan eines 7-jährigen, die

Mstgc Volksschule besuchenden Mädchens. Auf demselben finde ich
zwei Vormittagen einschließlich der Handarbeit 4 hinter
m b ' rlie 9 fnbc  Schulstunden  verzeichnet und an einem

6 Mittage nochmals2 Schulstunden, sodaß also dar kaum
e . ou' ^ bEnrjahre zählende Kind an einem  Schultage 6 volle
Di,, in seinem dicht besetzten Klassenzimmer verbringen muß!
bttV „ nn doch des Guten zu vielI Dazu kommt, daß auch

immer mehr anschwillt. Und wie sieht e- erst in den
ttnt  Mufen unserer Volksschule au» ? Wir haben jetzt in

Hmebkkg-Mc — nur ächt, wenn direkt ab meinen
Fabriken bezogen — schwarz, weiß und

farbig, von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Meter — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste re. (ca. 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farben, Dessins re.), Porto - und steuerfrei ins Haus
Muster umgehend. Durchschnitt !. Lager : ca . 2 Millionen
Meter. 40b

Men-Mw (j.Heiinetßrg(Ln. I Hofl.)Zürich
Für unsere Damenwelt.

Die Firma Franz Kuhn , Kronenparfümerie, Nürnberg
an der Hanptwache, hat für unsere Damen ein neues Toilettemittel
in den Handel gebracht. Es ist dies Lockenkräuscl -Esscnz , die
auf keinem Toilettelisch, in keinem Boudoir fehlen sollte. Locken¬
wasser ist für alle Damen, die elegante Stirnlocken tragen, unent¬
behrlich geworden, denn cs ist das einzige neue  unfehlbar
wirkende Mittel, das dem Haare eine dauernd schöne und natürliche
Lockenformgibt, die selbst bei heißem und feuchtem Wetter wie auch
bei Temperaturwechsel ihre Schönheit nicht verliert und von günstigem
Einfluß auf daS Wachsthum der Haare ist. Man sehe der vielen
Nachahmungen wegen genau aus Schutzmarke und Firma Franz
Kuhn, Kronenparfümcrie, Nürnberg. Auch in Wiesbaden bei
C. Moebus» Drogerie, Taunusstraße 25, und Louis Schild,
Langgaffe3, zu haben.

Die allbekannte Firma M . Jacobsohn . Berlin , Linien
straße 126, hat in den letzten 10 Jahren viele Tausende von
Familicn-Nähmaschinenan die Mitglieder von Lehrer-, Krieger-,
Post- und Bcamtenvereinen, sowie an Private und Schneiderinnen
fast nach allen Städten Deutschlands geliefert. Jedermann kann
sich von der Vorzüglichkeit der Maschinen persönlich überzeugen,
indem die Firma gern Adrcffen angibt, wo die Maschinen im Be
triebe zu besichtigen sind. _

Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz
sind meine

Bernstein Fussboden-Glanz■Lackfarben.
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne nachzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussbo.den-Anstrichfarbe
dauernde Verwendung . S*e eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel. Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr. reichend in 12 ver
schiedenen Farben vorräthig

Mk. 1.50 , 1.70 u. 2 —.
©elfarben

in allen Nuancen, raschtrocknend nnd nicht nachklebend
Leinöl, Leinolfimiss, Terpentinöl und Siccatif.

Pinseln in grösster Auswahl.
Ia. Parketbodenwachs weiss u. gelb,

sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz gebend . Preis
der Dose 30 Pfg . und Mk. 1.- . 2970

!a. Stahlspähna, V* Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf ,
Chr . Tauber , Kirchgass* 6.

Siijije!ö,ni>l-8tM & «r.53ÄSiS.
Meine diversen, prima feinste

Gelees tt. Marmeladen
owic die für Priva -HauShaltungen sehr beliebtenu. praktischen

lO-Pfund -Gimerchen BOB2 Ml. ölt,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiaer’s Gelee-Fabrik,
Billigste Bezugsquelle von 25-Pfd.-Eimern für Wiederverkäufer.

Die

„Lustigen Matter"
ind anerkannt daS schönste, reichhaltigste Witzblatt Deutschlands,
von ersten Künstlern illustriert und von besten Schriftstellern ge¬
leitet. Wöchentlich eine Nummer von 12 bis 16 Seiten mit
bunten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement pro Quartal 2 Mark und Porto, Ausland 3 M.
incl, Porto. Man abonnirt bei allen Buchhandlungen, Post¬
anstalten (Z.-Nr. 4311), ZeitnngS-Spcditeuren und bei der Ex¬
pedition: Berlin 81V., Charlottcnstraße 11. _

Der beste Sanitätswein ist Apolyeler uoicr 's „ rot
goldener" •

Malaga -Teauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per */,
gr.O.-Fl . M . 2 .20 , per */s Fl . M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapotheke .7130

Königliche Scharrspiele.
Freitag, den 4. Juni 1897.

126. Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement D.
Die versunkene Glocke.

Ein deutsches Märchendramain 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Heinrich: ein Glockengießer . . . . Herr Faber.
Magda: sein Weib . Frl . Willig.

) Grete CrusiuS.
) Lina Müller.

Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Greve,
Frl . Wolff.
Frl. Santen.
Frl . LüttgenS.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Fr .Possin-Lipski
Frl . Lindner.
Frl . Clever.

\ Frl . Rudolph.
Holzweiberchen, Holzmännerchen. Volk.

Der Märchengrund ist das Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße.
Nach dem2. und 4. Akte findet eine längere Pause, nach dem

8. überhaupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise, — Ende nach 10 Uhr,

Kinder beider.
Der Pfarrer . .
Der Schulmeister .
Der Barbier .
Die Nachbarin
Die alte Wittichen .
Rautendelein: ein elbisches Wesen
Der Nickelmann: ein Elementargeist
Ein Waldschrat: faunischer Waldgeist

Elfen . . . . . .

Residenz-Theater.
Samstag, den 4. Juni 1897.

266. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.

Zum 28. Male. T t  i I b  t ) . Zum 28. Male.
Schauspiel in 5 Akten nach dem Roman de« George du Maurier

von Dr . G. Otonkowsk.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Taffy Wyne I . . . Gustav Schultz-.
Sandy Mc'Allister Maler . : . Adolf Jordan.
William (Billy) Bagot ) . . . Rudolf Bartak.
Durien, Bildhauer . Wilh. Tomann.

SÄ, ! : : : : WSST*
Theodor Rigolot de Lafarce (genannt Dodor) Alduin Ungcr.
Gontran, Jerzog von Rochemartel(gen. L'Zouzou) Jul . Cserwinka.

SZ “'! : ; : ; : fc *tsr
Trilby, O'Ferall, ein Modell . . . Alice Rauch.
Hortense, ) Griesette . Anna RcschkowSki.
Angela Boiffe, Feinplätterin . . . . Maro . Frank.
Frau Bagot, Williams Mutter . . . Henriette Götze.
Ellen, deren Tochter . Carla Ernst.
Madame Vinard, Haushälterin . . . Minna Agte.
Ein Constabler . Carl Tritschler.
Der Regisseur . Gustav Schiller.
Ein Sanitätsrath . Carl Krämer.

Der Kapellmeister. Gäste im Hotel. Thcaterpublikum.
Ort der Handlung: Paris . Der 1., 2. und 3. Akt spielt im ge»
meinschaftlichcnAtelier der drei Maler ; der 4. Akt auf der Terrasse
des Grand-Hotel, dann im Conccrtsaal des Cirque der Baschi-

bozonks, der 5. Akt bei Billy. Zeit: Im Jahr 1860.
Zwischen dem 3. und 4. Akt liegt ein Zeitraum von 5 Jahren.

Die größere Pause findet nach dem 3. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — End« S'/. Uhr.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine An
Wird un er dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte
Aufn ahme

BV umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehmann,Goldafbeitei

Langgasse 3 , 1. Stiege,
ISeiit Laden. «51

551b
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Wassers a c li t i.heilbarer fch.50 Pf.
fr . d. Nardenlötter, Münsteri.W., Heilailst.

Dilm §n
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 83, Part.

«»K̂ riesmarken für Sammler
in großer Auswahl, wieder

eingetroffen August Müller.
Hirschgraben 22.  9 ^4*

Keine ö ^ Mark,
agm -  oder « noch I

o RmmSM  mehr wie!
bei vielen \

andern , !
fonbent nur!
noch 5 BQl.  '
kosten meine

bedeetend
verbesterten

und thatsäch-
lich all unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Non
plu » nltra . Conoert -Zug -Kar-
raonlkas , 35 cm hoch, 2 chorig, mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantirt besten Summen , Sitzet-
liaen unverwüstlich star m Dopvel-
balgcn u . Stahleckenschonern, 2 Zu-
haltern , vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgelartiger Musik . Ein
3 chörige » Prachtwerk bloS K>/,M .,
ein 4 «hörige » nur 8 Mark , ein
«ichoriges blos 13 Mark und ein
Sreihiges mit IS Tasten , 4 Bässen
imr 10 Mark 30 Pfq ., mit 21 Tasten
blos 11 Mark . Mit großer Glvckie
SO Psg . extra . Eine hochfeine
Stccord -Zither mit 3 Manualen
und sämmtlichem Zubehör kostet bloS
3 Mark , mit K Manualen 8 Mark.

egen Nachnahme, Ber-
Packung frei,Porto SOPfa„ 2Zithern
kosten auch blos SO Psg. Porto.
Sclbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie füriojahrigeSaltbarkeit der Tastenfedern undestaitung des Umtausches. Tau¬
fende Nachbestellungen und An-
erlennuuasschreiben.
H <rnaaaa Savsrlax,

"N.nenrad « (Westfalen ) .
Jn rer Garantie . die ich leist , liegt

di« vestc Bürgschaft für die Lieserung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen «lnnonceu . Die
anderweitig an geratenen kleinen
und billiacn Harmonikas von 3 bis
4 und 4 '/ , Mark liefere ich aus
Berlauaen ebenfalls . «

Unterricht.
Buchführung,

Schönschreiben . Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar, Vietor'sche Frauen¬
schule, Taiinusi r. 13. 2923

Lehrer
an einer hiesigen höheren
Unterrichts Anstalt ertheilt
gründlichen

Milßk-Ustmicht
nach bewahrt.Methode, sowie
Nachhilfestunden . Näh.
unter ChifferR. 14 au die
Exped. d. Bl. 990*
I atein , (griechisch, I' ian-

.zösisch, Englisch , Ital¬
ienisch, Spanisch u. Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein a.kad.
geh. Herr , Näh. Kl. Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2—3 Uhr . 492*

in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lchrgegenständen ertheilt 90(3*
Waldauer,  Marktstraße 12,
bei Noll.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp. _

Massage.
Ein- u. Abreibungen für Herren
und Damen werden in u. außer
dem Hause fachgemäß ausgeführt.
Näh in der Expedition._ 950*

Alle Dlcharbeiten
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angefcrtigt.
Hüte von 50 Psg. an, schön
garnirt. 709

Kirchhvfgaffe2. 3 St.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her-
gestellt. kdargsreika Stöcker
Frankenstr . 23 . Part . 157

Flicklappe«
aller Art bei 154s . Landan, Metzgergaffe 31.

I0kf.
streu

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rbeinstraste 81.

Für Arbeiter!
Arbeitsvosen von M. 1.50

-n , Englischledcr -Hoscn in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
an Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Serien Arbeits.
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An>
züge, Maler- , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzenu. s. w. cmpf. billigst

Hemitz Marti«,
18 Mepgergass « U

Suppenwürze ist frisch ringe
troffen bei: 150

W. Weber , Westendstr. 3.

e l , M „Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Craf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _ 115b

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
. Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
lund ein Zichkarren billig zu ver¬
kaufen, Hvchstälte26Noubau^

C.Hexamer,
Gravir - u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln n
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate
große ArKG ly,

Laden

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheven » Gärtnerei,
921* obere Frankfurterstr.

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankenstraße 25, 1. St.

Gnlkrhalt. pari)
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel , Finnen.

Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelche ! , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Kleider- u. Spiegel.
schränke, Bertikow,

Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopba, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbrctter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oclge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A,  Reinem er,
Schwalbacherstrahe 7 .

Achtung!
prima Limburger-Käse im Pfund
40, im Laib 36 Pfg , empfiehlt

Peter Hess,
901* Westendstraße 4.

Heue tv.Gesangbücher
i u . ckristl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colportage -Verein - ,
Faulbruiinenstr. 1, Part . a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen. a

Ein gutes

Zugpferd
zu verkaufen 1004

Wellritzstraße 14. _

Gartcnlchlanch
zu kaufen gesucht. 1012*

Thomas , Blcrstadter Höhe.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlinge », Hausburschen,
Gehülfinuen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Arisertionsprels

pro Anzeige nur 10 Pf.

Ckm-Vim
eBtölrer , leicht löslicher

Cacao.
in Palver - n . Würfelform.

Hartwig&Vogel
'Dresden

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St . r.

Ein neuer
Stauh-Grker-

Derschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad VulpEus,
204 Marktstraße.

Kmuchen
für 20 Mark zu verkaufen
979* Nödcrstraste 4.

rarren, vvs
Wellritzstraße 16. 1 St . r.

J Ein eleg. nußb. polirtcs ?
X Veriikow , ♦
i eleg. u. einfache Betten J
e bist. z. verk. Roonstr. 7,P . e

«U >istvrol »t2»

Alle Sorten

Nshktühle ii«dKörbe
werden billig und dauerhaft ge
flochten Kirchg . 56 , W Pctry.

!( i'0N6N-kiu88-kxtk'aot
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echtu.tadellos

färbend
Amtl. Atteste

über die
Unschädlichst,

liegen bei;
1.50 Pf .,3u.

4. M. Fr . Kuhn , Nürnberg
In 'Wiesbaden beiE Möbus
Drog.,Tavnusstr. 25, L. Schild,
Langgassc 3.

Elegantes

Phmton
und Vlylord mit Coupc-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraßc 11.

Zu oerliaufen
1 gebr.Break, 1 Kukschir-Phapton,
1 Federoll« und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

WcitzbrodlLDf.
Kornbrod38pf.
empfiehlt täglich frischX. Limburg,
Hochstätke 14, n. d. Manritiusstr.

irio Siukueb
werden Sic sagen, wenn
Sic nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schuh D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
KonstanzE. 25̂ _

k ®a.

Bienen-Verkauf.
Eine mit 6 prachtvollen Bienen

Böllern besetzte Sechsbeute mit
Dach (eine Zierde für jeden
Garten) , sowie zwei einzelne
kräftige Völker in Beuten und
leere ..c»e Doppelbeuten sind so¬
fort Billig zu verkaufen.

Näheres bei 252
C,  Michel,

_ Steingasse 30
Ein starker

HtMtttl
zu verkaufen. Näheres
254 Wellritzstraße 8

Kleiderschrank8

einthüriger 15 Mk., zweitbüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirke
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühleü 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen bochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstüblc, 6 Patcntstühle, und
bergt, mebr sofort zu verkaufen.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirlhschast
bei Wendland. 244

jBedarfs -Artikel |
1für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermattnstraße «
Grosser , starker

Kinderwagen
(Korbwagen) auch für Wascherei
sehr geeignet, billig zu verkaufen.

.fifrmnrmftrntiR 91 SRnrt

kttue große Kindcrbcttpcüe 6,
1 2lhür. Illeidcrschrank 28, ein
cinihür. 16, 1 Küd)cnschrank mil
Fliegenschrank 26, 1 »allst. Bett
55,1 Kommode 20,1 Bertikow 30,
1 Sopha 25 M., Tische, Stühle
und Spiegel, alles noch wie neu
und billig zu verk. 974*

Adlerstr . 16a , Bdb. 1 St . I.
Mehrere Tausend

Üordeaur-sowie
Rhkmwnnllische«

(ganzeu. halbe) billig abzngeben
Helenenstratze 1.237

Weiß-Wein
ü Flasche 5V Pfg .» 11 Fl. 5M„
bessere Sorte k Flasche 80 Psg.
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei « ü Fl. 1 M., 11 Fl.
10 Mark.
238 Helenenstratze 1.

Alle Sorten

Ilaschm
werden zu höchsten Preise«
angekauft
39 Helenenstratze l>.

Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgelt«
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magcnbeschwerden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wi«
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests):!

Wesen billiger
Kadrnmiethe!

NurlMarlr
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.46>

Neue Uhre«
aller Art

aUerbillig *^
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- un' ©überarbeite*.

2ft  Steingasse 28 .̂ ,
Gedrauchtes

Pmiiliitil
!« feeufrn gksicht. ,

Offerten mit Preisangabe unte
W. l. 8 hauptpostlagernd. 10tö
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Neueste Nachrichten.
amtliche » Organ der Stadt Wieödade ».

Samstag, de» 5 . Juni 1897. Fünftes Blatt.

Prozeß Tausch-Mtzow.
* Berlin , 3. Juni.

Der  Präsident  legt den Geschworenen die bereits gestern
durch Privattelegramm mitgctheilten6 Schuldsragen vor.

Der Präsident  wünscht zunächst die Vcrtheidigung des An¬
geklagten Lützow zum Wort kommen zu lassen.

RechtsanwaltD r. S e l l o widerspricht dem.
Der Präsident  erklärt sich damit einverstanden, daß zuerst

der Bertheidiger des Angeklagten Tausch zum Wort komme. Hier¬
aus ergreift

OberstaatsanwaltDrescher  das Wort. In seiner Ein¬
leitung erklärt er, daß er nur die allgemeinen Gesichtspunkteer¬
örtern will, während sein Vertreter, Staatsanwalt D r. E g er die
Einzelheiten der Verhandlung bespreche. Es richtet ebenfalls, wie
zu Anfang des Prozeffes, der Vorsitzende an die Geschworenen die
Bitte, sich bei Prüfung der Schuldfragen nur daran zu halten,
was Gegenstand der Verhandlung war und nur die Thatsachen zu
berücksichtigen.

Der Oberstaatsanwalt  bespricht die Gefährlichkeitder
Paßtreibereien und kommt auf die Unterredung der Angeklagten
Tausch mit Liemann und Harden, welche Artikel in günstigem
Sinne für Tausch abfassen sollten, zurück. Er erinnert weiter an
die Aussage des Zeugen Bebel, der als Abgeordneter im Reichstage
die Sache zur Sprache brachte und dort von seinem Beweismaterial
sprach, während er als Zeuge im Gerichtssaal nur von Vermuthung
redete. Dafür, ob Tausch Hinterleute habe, liege nicht das mindeste
Material vor und es sei sicher, daß Tausch keinen Hintermann hat,
sondern nur auS eigenem Antrieb handelte. Dieses Ergebniß des
Prozeffes sei eine wahre Befriedigung. Welche Motive den Ange-
schuldigten leiteten, veranlaßt den Oberstaatsanwalt auf die Person
und den Eharakter des Angeklagten Tausch näher einzugehen,- Er
besaß ein ungewöhnliches Vertrauen, bedingt durch die nabe Um¬
gebung zu der Person Sr . Maj. des Kaisers. Er habe große Ver¬
dienste um den schweren Sicherheitsdienst, aber aus unerhörte
Weise habe er seine Stellung auch mißbraucht. Sein hohes Amt
sei ihm geradezu in den Kopf gestiegen und infolge dessen suchte er
auch einzuwirken auf die Staatsinteressen. wozu er nicht berufen
war. Die einzelnen Anschuldigungspunktegeht der Oberstaats
anwalt an der Hand der Schuldfragen durch und gibt eine historische
Schilderung, wie die Kukutsch-Ouittuug zu Stande kam. Wenn
auch 50 M. für das Kricgsministeriumkeine Summe sei, so liege
immer eine Vermögensschädigungund Fälschung vor. Wenn be
züglich des Beamtenverbrechens Tausch Staatsinteressen hcrvorhob
und er kein Bewußtsein der Rechtswidrigkeit hatte, so dürfe ihm
doch kein besonderer Schutz gewährt werden. Wenn auch das In¬
stitut der Agenten nöthig sei, so liege doch keine Veranlassung vor,
diese bei Strafthaten zu schützen und das Gesetz sagt auch nichts
darüber, daß solche Leute au» Staatsinteressenzu schützen seien.
Wo in solchem Falle die Grenze liege oder wo sie zu suchen sei,
bleibe nach der Aussage des Vorgesetzten deS AngeschuldigtenTausch
dem Taktgefühl überlassen. Daß mit der Anklage der Urkunden¬
fälschung und deS UnterlaffenS der Anzeige Seitens Tausch« zu¬
gleich die Meineidssache verhandelt wird, hält Oberstaatsanwalt
Drescher  für beide Angeklagte nur sür äußerst günstig.
Würden die beiden betreffenden Sachen getrennt werden,
die erste vor eine Strafkammer und die zweite vor
ein Schwurgericht verwiesen, so lag die Gefahr nahe, daß die An¬
geklagten gegenseitig als Zeugen auftraten und sich belasteten. Als¬
dann hätte Lützow sicherlich ein Meineid geleistet und davor hat
ihn der Ankläger behütet. Bezüglich der Glaubwürdigkeit braucht
kein Angeklagter dem anderen Vorwürfe zu machen. Dem An¬
geklagten Lützow sollten die Geschworenen nicht weiter glauben, als
fte ihn sehen und sonst nur dar, was die Zeugen bestätigt haben.
Dagegen befand sich Tausch in einer Zwickmühle. Sagte er im
Vorprozeß die Wahrheit, so setzt« er sich einer Strafverfolgungaus.
Um diese zu entgehen, verletzte er seine Eidespflicht. Die Flucht
des Angeklagten Tausch in die Oeffentlichkeit ließe sich mit der¬
jenigen des Freiherrn v. Marschall in keiner Weise vergleichen.
Der Staatsminister suchte Schutz in der Wahrheit des Gerichts,
während der Angeklagte gezwungen war, sich in die Oeffentlichkeit zu
stüchten, dementsprechendwar auch der Erfolg ein äußerst kläglicher.
Sollte der Spruch der Geschworenen auf Nichtschuldig lauten, so
wird Niemand, der dieser Verhandlung gefolgt ist, der Meinung
>km, daß Tausch unschuldig sei. Cr gehe nicht gereinigt wie Frhr.
». Marschall aus dem Saal.

Nach 1 /̂, -stündigem Plädoyer ergreift der zweite Vertreter
Anklagebehörde Staatsanwalt Eg er das Wort. Eingehend

schildert er den Geschworenen den Prozeß Leckert und in welcher
^dise sich in demselben Tausch Genommen hat. Er schwur einen
Meineid, um sich rein zu waschen. Zweifellos hat er Artikel in»
Ipirirt und Politik auf eigene Faust getrieben, was die Briese an
Kutzow ergeben haben. Ein großer Schurke ist, nachdem er lange
^ °hre Deutschland gebrandschatzt hat, in der Person deS
-Kotmann- Schumann endlich unschädlich gemacht worden,
wdifl h,t die Beweis - Ausnahme doch zweifellos ergeben,
auch Zeugen, die dem Angeklagten Tausch durchaus nicht femd»
]"*9 gesinnt seien, wie Gingold Stärk und Limann, hätten doch
m 1 " Zweifel darüber gelassen, daß er in nicht mißzuverstehenden
Musterungen aus'» Ungehörigste und Unschicklichste über Staats»
'' kretär Marschall gesprochen hat.

Staatsanwalt E g er kommt nun zu der Angelegenheit des
E Levisohn. An der Glaubwürdigkeit desselben sei nicht zu
iweifün. Der Nachweis, daß Dr. Levisohn vor 15 Jahren einmal

Ehrenwort unrichtig obgegeben, sei nicht geführt. Es herrsche
uu? Nicht der geringste Zweifel, daß Tausch unter fernem Eide
m « i)°lschez gejagt, als er bestritt, die Aeußerung: Leckert wurde
-w Avimäriigen Amt empfangen, gethan zu haben. Staatsanwalt

/ °r kommt weiter auf den Artikel zu sprechen und bezeichnet eS
"i* M UnÄi «B. wenn man sagen wolle, die politisch« Polizei solle
'U Nicht mit der Politik befassen. Er sei ja eben ihre Sache ge-

m politischen Dingen Recherchen anzustellcn. Es findet
u 'n «Me einstündige Pause statt. (Der Angeklagte Tausch folgt
°'n Ausführungen der di« Anklage vertretenden Staatsanwälte mit

vollständiger Apathie und hält das Taschentuch vor das Gesicht.
— Lützow folgt den beiden Reden ohne sichtliche Aufregung mit
großer Spannung).

Nach Beendigung der Mittagspause erklärt Dr . S el l o auf
eine Anregung wegen Entlassung von Zeugen, daß es die Ver-
theidigung sich noch Vorbehalten habe, aus weitere Zeugen zurück-
zukommen.

Der Vorsitzende bemerkt darauf, daß alsdann die Zeugen
Limann und Harden morgen früh nochmals erscheinen sollen.

Staatsanwalt Eg er setzte sein Plaidoyer fort. Er geht aus¬
führlich auf die Depesche der „Münch. Neuest. Nachr." ein. Es
unterliege keinem Zweifel, daß bei dieser Sache die Angaben
Tausch's richtig, diejenigen von Lützow's aber unrichtig seien.
Die Möglichkeit, daß Tausch in der Kukutsch-Affaire im Eomplott
mit Lützow mit Lützow gehandelt, sei vollständig von der Hand zu
weisen. Der Angeklagte hätte aber die Verpflichtung gehabt, die
Strafanzeige wegen der gefälschten Kukutsch-Quittung zu erstatten.
Er habe zweifellos gegen 8 346 verstoßen. Bezüglich des anonymen
Briefes an Minister v. Koller liege der Verdacht vor, daß Tausch
die Absicht verfolgte, zu imriguiren. Der Verdacht sei aber nicht
voll erwiesen. Deshalb müsse der Satz in Anwendung kommen:
In äubio pro reo . Der Staatsanwalt bittet am Schluß seines
Plaidoyers um volle Bejahung der Schuldfragen und die Be¬
willigung mildernder Umstände zu versagen.

Hieraus nimmt das Wort Rechtsanwalt Dr . Seiko,  einer
der Bertheidiger des angekl. Tausch. Er hebt die Verdienste seines
Clienten hervor, die er sich in seinem Berufe erworben, so u. A.
bei dem LandeSverrathsprozeffe des Ingenieurs Schoren. Ein
bitteres Gefühl müsse Tausch beschleichen, wie schnell seine Verdienste
vergessen werden. Die Staatsanwaltschaft, die seine Mitarbeiter¬
schaft unzählige Male in Anspruch genommen habe, bekämpfe ihn
heute aus Leben und Tod. Der Bertheidiger zergliedert des weiteren
das Vorleben des Angeklagten. Derselbe sei mit der Lupe in der
Hand durchlugt worden. Es sei eine förmliche Tauschhetze inscenirt
worden. Man habe gehört, daß er zu den diskretesten Angelegen»
heit wegen seiner Geschicktheit und Verschwiegenheit hcrangezogen
würde. Man habe gehört, mit welcher Freude die Untergebenen
für ihren unglücklichenVorgesetzten eingetreten seien. Dieses Bild
sei doch nicht vereinbart »nt dem Bilde, das die Anklage von ihm
mache. Ein Jntriguant halte nicht, selbst auf die Gefahr hin, nach
oben in Mißgunst zu gerathen, an seiner alten Uebcrzeugung und
seiner Verehrung für Bismarck fest. Tausch hätte leicht alle Schuld
auf den verstorbene» Polizeirath Mauderode wälzen können. Daß
er das nicht gethan, sei ein Beweis der Treue. Tausch sei auf
ehrenhafte Art in Schulden gerathen und ehrenhaft wieder heraus
gekommen. Das Aergste der Stimmungsmache sei das Zeugniß
Hans Krämers gewesen. Der Angeklagte habe niemals bestritten,
Mittheilungen über den Gesundheitszustanddes Kaisers gemacht
zu haben. Wenn dem Angeklagten ein Vorwurf zu machen sei. so
wäre es der, daß er mit süddeutscher Vertraulichkeit etwa» zu
vertrauensselig gewesen sei, ohne zu ahnen, daß bei seinem
Landsmannc Krämer das journalistische Herz aus der
Lauer stand nach einem Sensationsartikel. Ein solches
Zeugniß müsse belanglos sein. Die Polizei könnte leider nicht ohne
Vigilanten sein. Ohne List ließen sich die Mörder und Spione
nicht entdecken. Man könne den Angeklagten nicht verantwortlich
machen für eine solche Institution . Bertheidiger S e l l o wendet
sich nun der Frage zu, ob der Angeklagte einen Meineid begangen
hat. Hier handle es sich darum, festzustellen, ob Tausch versuchte,
in die Räder des Staates einzugreifeu. Dafür aber fehle jeder
Halt. Den Angeklagten Lützow bezeichnet der Bertheidiger als
einen Lügner und Verleumder, der diese Eigenschaften mit der
Fertigkeit eines Künstlers betreibe. Die ganze Verdächtigung gegen
Tausch hätte eine bestimmte Tendenz. Lützow wolle nicht als Ur¬
kundenfälscher und Betrüger gelten. Dr . Sello schildert alsdann
den Normann-Schumann. Wiederholt trete bei Tausch der Name
de» verstorbenen Hrn. v. Mauderode hervor, während von den Be¬
ziehungen des Tausch zu Normann-Schumann nichts verlaute.
Den Schwerpunkt der Anklage bilde der Artikel in der „Welt am
Montag". Von allen Zeugen habe man aber gehört, wie der An¬
geklagte Tausch versucht habe, Herrn v. Marschall zu überzeugen.
Alles da» steht doch nicht aus , wie ein gemachter Entlastungs-
beweis. Unwahr sei es ferner, daß die Berichte Lützow'S bestellte
Arbeit seien, um Eulenburg gegen Marschall aufzuhetzen. Es sei
komisch, daß der Angeklagte versucht haben soll, den Minister
v. Köllcr zu beseitigen. Die Zeugen Harden und Limann rc.
hatten nicht eine Information gegen den neuen CourS bekommen,
den der Angeklagte angeblich bekämpft haben soll. Dr. Cello kriti-
sirt hierauf die Aussagen des LegationsrathsHammann und Buch¬
händlers Luckhardt und im weiteren Verlauf seine» Plädoyers die
Angaben der Zeugen Dr . Levyfohn und Gingold Stärk. Der
Angeklagte sei in dem Vorprozeß in außergewöhnlicher Weise ge¬
hetzt worden. 86 mal sei er an einem Tage ausgerufen worden.
Da werde der klügste Mann confus. Auf den Fall des Dr.
Levyfohn näher eingehend betont Dr . Sello,  da stehe Eid gegen
Eid und er würde, wenn zwei Menschen einander in ihren eid¬
lichen Aussagen entgegenstehen, nicht sagen, der Eine habe Recht,
der Andere habe Unrecht. In seinem Schlußwort bittet Dr. Sello,
daß die Geschworenen seinen Clienten nicht schuldig sprechen mögen.

Die Vertreter der Anklagcbehörde erwiedern, das Plädoyers
Dr. Sellos sei nicht geeignet gewesen, die Beschworenen zu über¬
zeugen, sondern sie zu verwirren.

Hierauf ergreift der zweite Bertheidiger Tausch's, Rechtsanwalt
S chwindl,  das Wort. Er führt aus, daß nur die Freisprechung
Tausch's erfolgen könne.

Nach dem Plädoyer» Schwindt'S erfolgt der Schluß der Sitzung
um 8'/« Uhr.

Morgen werden die Verhandlungen um S Uhr wieder ausge¬
nommen und zwar mit den Plädoyer» der beiden Bertheidiger
Lützows. Man hofft, im Lause deS Nachmittag» den Prozeß zu
Ende führen zu können.

Aufruf
zur

Ekkilht»«- eines Kaiser-KiedkiWenkinals
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling deS Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und de»herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, über welchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldcutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen ParkeS.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog von Bade«
hat nach ZustimmungSeiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister » Homburg v. d. H. Stadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelins
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie , Jägerstraße, Berlin.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem stnnstßslhe»Cognac an Güte gleiGeheud
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäfte« Deutschland» eingrsührte

1734 ,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerste,ibarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerei u.Läger im Jahre 1734.
Pro *U  Litrrflasche zu Mk. 1,50

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk . li. sv
zu haben bei:

C .Acker Nachf . ,Emil Hetz jr.
Hofl , am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße-Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. 16 .
G . Bücher Nachf .» Wil»

htlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgener , Hell»,und»

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

TaunuSstr. 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb » Nerostraße.
I . S . Grnrl , Wellritzstr. 7.
I . Haub , Mühlgassr 13.
Ad Hatzbach , Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergasse 34.
F . Klitz , Rheinstr. 79.
I . C . « eiper , Kirchg. 52

Louis Lendle » Stiftstr. 18.
G . F . Lotz, Blcichstraße8.
Georg Mades, Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr.-Ring
Jul . Praetorius , Kirchgasse.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf .» Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompel » Ecke Neu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfner-

gaffe 2.
A . Schirg , (Inh . Carl

Mertz ), Schillerplatz2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraßc 5.
Ad . Wirth Nachf . » Fr.

Laupus , Kirchgasse.
I . W . Weber . Moritzstr. 18.

» - je - « - * - 1

Luftouut Pauliaenberg|
Ne « eröffnet ! N «n eröffnet!

Cafe*Restaurant I . Ranges , M
5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde. M
7 Morgen grotzer schattiger Park , grotze Terrasse , v

1J  Vereinen , Touristen und Passanten besonders empfohlen, üs
Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte|

zu jeder Tageszeit
Reingehaltene Weine u. Getränke. — MöblirteM

n 780* Zimmer mit Pension . ^

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur Friedrich
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott»

von Wehren;  sür den Jnseratentheil: Aug . Peiler.



sowie alle sonstigen Privat
drucksachrn fertigt schnell und

Druckerei des
Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 26.

Gelt« 2. Samstag Wiesdadener General -Anzeiger. 8. Juni 1897. Nr. VSO.

Zn Pfingsten!
Auswahl eleganter fertiger

Herren-Sack-Anziige,
Herren-Jaquette-Anzüge,

jHerren-Gehrock-Anzüge,
Jünglings *Anzüge aller Arten,
Herren-Haus- und Comptoir-Röcke,
Herren-Hosen u.Westen,
Knaben-Anzüge, für jedes Alter passend,

oppen n.Blousen

Schul-Anziige
usserordemtl . billigen Preisen.

Gebrüder Süss
»m Kranzplatz.

Neue

± Werke
Broschüren

Statuten
Bonsbücher
Preislisten

textest*

§ruckerei für (Handel und@ewerbe

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

- — >»» > Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. --

Kataloge i ‘f
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.

jeglicher

Briefbogen
Mittheilungen
Reise-Avise

Kouverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
nArt bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief- u. Kartenform.

Rotationsdruck van Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

Männer -Turnverein.
Sonntag , den 6. Juni

(1. Psingstfeicriag) :

Familien-Ausstug
mit Musik,

nach
Caub, Loreley, St . Goarshausen, St . Goar.

Abfahrt 7.14 Uhr Vorm. Rheinbahnhof, Sonntags-
billet St . Goarshausen. Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Betheilignng ein mit dem Bemerken, daß
bei Herrn Engel , Fauldrunnenstraße , eine Liste
zum Einzeichnen aufliegt.
3*40  Der Vorstand.

- . '»»» MWWOWOMOWQtWfeD^ m ,

Für
Wöchnerinnen:I Kranke:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5— ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

und Kinder:
Nestle ’s

mehl,
Kufeke ’s

mehl,
Mufiler’s

Kinder-

KInder

Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zucker Pfd .M.1.20.

2969
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.

Special «Abtheilang : 2!
Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur -Photographie.

Bekanntmachung.
Für die am 12 . bei mir gekauften Schuh-

waaren werden die Beträge gegen Vorzeigung der Coupons
zurückbezahlt. Die Auszahlung findet nur dir End « dS. Mts.
statt. ,343.1

Mainzer Schuhbazar,
von Fh . Schönfeld.

Wiesbaden . Mainz
©olbgaffe 17. ft. Emmeransltr. 2.

KkiMd WdttMZchmck-«.sMelrdkwMkii
72 lauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, MeUasse 32,

Restaurant Germania*l“Vö»r“s'
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für VOO Personen.)
Empfehle daS so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies

badener Brauerei -Gesellschaft, prima Weine, felbftgefeltci-tei-
Apfelwein, Thce, Kaffee, warme und kalte Sveiscn zu jeder Tagcszeii

Es ladet ergebenst ein D r Besitzer : H. Schreiner.

Turn-Verein.
1. Pfingft .Feiertag, Sonntag,

den 6 . Juni 1887 , findet ein

Fumitim-AuZ^ug
mit Musik

nach Eppstein , Königstein , Cronberg , Soden statt.
Abfahrt: 8.53 Uhr mit der Hess.' Ludwigsbahn.
Wir bitten unsere Mitglieder um rege Betheiligung.

Der Vorstand.
NB. Theilnehmer-Karten sind bei dem1. Turnwart

»ob . Seib , Cigarren-Handlung, Hellmundstraße 32,
dem Mitgliedwart Fr . Strensch , Webcrgasse 40,
und in der Papierhandlung von K . Hack , Ecke
Nheinstraße und Louisenplatz, einzulösen. Schluß der
Anmeldungen Samstag Abend9 Uhr. 4062

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges. N & tlOUfcL
691b PropSi Frau Dr . Müller.

Heute wird ein

junges Pferd
prima Qualität ausgehauen. 1020*
_ M.  Dreste , 30 fodjllatte 30._

Suiqueurtahrikl gegründet 1861.

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac,

Deutscher

Französischer

alt

sehi alt

Flasche.

M.| Pf.
1150
2 -
2 50
3 50
4 50
6150
7! 50

12! -
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Wiesbadener Henerak-Anzeigers"
" (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige dir zu 3 Zeilen
nur SO Pfg . “^ 4

Itellensuchenden aller Beruflklaff-.n, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marklstr. 26,

Mittag« 12 Uhr gratis verabreich!.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tapezierer
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
zesucht bei

Martin Jourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik.

484b Mainz ._

Möbel-
Lackirer

üchtig auf feine Möbclarbcit sucht
Martin lourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
484b Mainz _

Dmiit
fit rnientzelilichiii
Wkitsimchmis

int RathhanS.
Telephon-Anschluß19(RathhanS).
Abtheilung für Männer

Arbeit finde» :
2 Dreher(Holzdreher)
2 Gärtner
1 Glaser
3 hausburschen
3 Knechte
2 Küfer
1 Kutscher
4 Lackircr
1 Sattler
3 Schlosser nach auswärts
2 Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner
1 Spenglerlehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Malerlchrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinderlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Drehcrlehrling
1 Lackirer-Lehrliug
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suchen:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Installateure
2 Kaufleute
2 Köche
t Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
l V̂ergolder

Jiig_
Masergelchlft

Aucht- Emserstraßc 10. 9i
Ein tüchtiger. Mäher

""rd gesucht, Feldstraße 10,
bei Minnicker.

Tüchtiger
Einleger

°d-r Einlegerin
für eine hiesige Druckerei ge¬
sucht. Zuers ^ indcrExwa

Ei« B«ktzdi«der!thl!isß
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Ein hlilver Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 18,
183 bei I . Losen.

June Mm
wird o'£ P - gleit - cia zu täglichen Spaziergänzen und Fahrten
t on einemH-rrn gefetztu An-rs gest.cht. Lelailltrte Zulsr .ften
unter ..R.'blene vno Nr. 26'' an o,e Erp:) . dS. Blattes erbeten.

Ph- iographien find am vierten Lage unter gleicher Nummer in
d»r Erudition lurückxutcrdern.

Lehrmädchen
für Stirkerei gesucht
a Steiv gaffe2. 3 Tr . rechts.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P , Wetz, Stellen-
Bureau, Mauritiutstr. 5, I . 131
Ein anstand., sauberes, ehrliches
MonaLsmädchen

gesucht Eustov-Adolfstcaße 16.
1 Stiege rechts. _ 877*

Aus Weißzeug sofort ein tüchl.

WniiMm
gesucht Goldgaffc8, i . St . 177

Wagnerlehrling
gesucht von D. A ckcr nt o n n,
Wagncrmcifier, Helcnenstr. 12.

atiierlrhrlins
gesucht Helcnenstraße 25. 279

AlitkilS - Nlillltlikio
für Trauen

im RathhanS.
nontgelti.Stellenvermittlüng

unt.Aufsicht einesDamencomitv's
— Telephon 19 —
biS Mannheim.

Büreauftnndrn:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Steilung finden
zchmi>et>khrli»g

gef. Rheinstraße 37 . 631

gesucht.

Für

H

Albrechtstraße
670

27.
Ztn Schlosscrlehrling ge¬

sucht© . Stcimmel , Dotz»
heimerstraße 48._ 897*
Ätin selbständiger, braver,

loser Tapezierer
bei guten Leuten
Näh. in der Erv.

elterm
findet

Unterkunft.
999*

4L »ine RestanrationSköchi»
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschaftsköchinnenfür Antwerp.
Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf
Zimmermädchen für Homburg.

/Lin tüchtiges, beffercS HauS-
Mädchen nach Geisenheim.

Weibliche Personen.
Ordentliches

Mädchen
von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die
Exped. d. Blattes._ 712

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be.
schäftigung. 217
Wiesbadener Staniol - unv

Metallkapsel -Fabrik,
A. Flach , Aarstraße 3.

JmMesdermachen
geübte Mädchen gesucht 983*

Kirchgaffe 26, 2 sinke

BeffereS zuverlässige»Mädchen
tagSübcr zu einem 4 Jahre
alten Kinde gesucht. Näh
F. Mackeldey,  Wilhelm
straße 32 , Laden. i

Eme etile Wglerm
und ein Waschmädchen gesucht

Walkmühlstraffr 10,
255 Gartenhaus Part.

eins hiesige grössere

Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge-

uc ht, welcher sich zum
hu,?c"inenmei8t er  aus-
i' d®n will . Zu erfragen

Exped. d. Bl. a

tüchtige Hotelküchen
SSiWjE Mädchen. Lohn 18
biz 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stclleu -Bnreau Lang,
Marktstraffe 11.

süchtiges älteres Mädchen
&  per fof. gef., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmiihlstr . » 0
im Laden. _ _ ^04

Kram MMll
tagsüber gesucht

Göthcstraße 18 , 3.
799

St . !.

Abtheilung I:
Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

errschasts -, Restaurationr¬
und bürgerliche Köchinnen.

4Line unabhängige Fra « sucht
MonatsteÜc , auch wird

daselbst alle Näharbeit ange
nommen. Näh. Helenenstraßc 2,
im Laden bei Schmidt. 1018*

Ich kaufe stets
zu ansnrchr.isweif § hohen Preisen
Gebr. Hecrrn«, Frauen- und Kincerklcidrr, Gold- und
Silbersttchkn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

G74S- Aus Bestellung komme inS HauS.
Jacob Fuhr , Goldgafie 12,

@©@©©@@©0
Ardkits-Achmis

für trauen
im RathhanS.

Unentgetlk. Stellen-Veriniltelung.
— Telephon 19. —

Abthciluug I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Ablheilnmg II.

klunge », gib . Mädchen aus
guter Fam. sucht Stelle zu

jung. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Res. gcgeb. u. gewünscht.

streng solides Mädchen,
w 24 Jahr alt, aus sehr gut.
Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Z-ugniffen versehen,
s. Stelle per Auf. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgczogcn.

Fräulein au« guter Familie,
in Kücheu. HauSh. erf. s. St.

als Stütze der Hausfrau.

Wahtzettel
zur b'»,esteh«!,den ReichStas «-Ersatzwahl werden billigst
hergesteklt in der
Arulüern des „WiesSadener Heneras-Anjeigers",

Marktftraffc 26.

äx  Kohlen
rN  der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-. Scheit- u. AnMehch,
Holzkohlen, Kohkuchen.

Kriquetts und Anlhraeitkohlen.
liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Larl Biehl, 9SBSMSS  SdiadltSr. 7

« ■»
Krankenpflegerin

sucht Stelle per sofort.

t̂ nnge » Mädchen mit sehr
guten Zeugn. und Empfehl.

sucht Stelle als Jungfer.

Sprechstunde des
im Vorstandszimmer

11 Uhr.

Direktors
von 10—

Ein anständiges

Mädchen
aus besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
ücht Stelle zu größeren Kindern
oder einzelner Dame. Auskunft
ertheilt Rheinstraße 58, Bel-Etage
von 3 bis 5 Ubr Nachmittags.

Eine auch zwei

Toglöhnerinnen
für Feldarbeit gesucht. Näheres
221 Hochstätte 18.

Dörners
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMiihlgasse 7 , sondern
9 (flltubogtnsttfft9

snahe dem Markt ) . 3818

Stern ’»
erstes « uh älteste«Kkiltrsl-Büreli«

Goldgasse «
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen.

8te!leugesuche
Männliche Personen.

AuMsskellner
sucht Stellung Mauergasse IS,
3. Stock rechts. Daselbst drei
Billardkugeln billig zu ve.--
kaufen. _ 997*

Eine saubere junge Frau sucht

MonatsteÜe
für Morgens oder Mittags. Näh
bei Frau Bernhard, TaunuSstr. 19
von Morgens 9—12 Uhr. 244

Tücht. Schweizer
suchen Stelle durch Mü i i er,
Biebrich o. RH. 9'. ?*

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Berein
für

Nassau.
Nachweis voi. Pensionat««

Lehren °!ir Haus u. Schule.
RbeinstraßeSZ . 1.

Sprechstunden Mittwoch «.
Samstag 12 -1.

Eine Frau
sucht Arbeit im Waschen, Stricken
und Ausbessern, auch f. Arbeits
leutc. Näheres

Schwalbacherstr . 49
1011* Hth. 2 St . r.

werden ge
JL llÄSvt ? legt per
5 Plg . Schachtstr . 27 , 2. St
Ecke Römerberg._ 208

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prim « gemästete,
rund und mager gefleischte , nicht zu junge und nicht
zn alte Ochsen, Kälber und HSmmel » welche am Markte
zuerst vergriffen sind, anSgchanen Die Preise für diese
einen Fleisch- und Fettwaa-.ea bleiben fernerhin stets so niedrig

gestellt, daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
das mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen
werde. Um Schweinefleisch gut einznsührcn, kostet von nur
ungen Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratrnstücke 60 Pf.

per Psd. Frische wohlschmeckende Wnrst giebt es täglich
und kostet feine Leber - und Blutw . S6 Pf ., Fleifchwurst,
Preffkopf , extrafeine Leberwnrst n. s. W- 60 Pf . Ebenso
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete, von
Herrn 1«. Henningcr geführte Eolonialwaaren«, Drogen-,
Farben- und Tigarrenhandlungzu empfehlen, in welcher ich eben¬
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu erwerben, die aller-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen laste. Bestellungen für beide
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgeführt und auf Wunsch ins Hau« geliefert. 2594

HochachtungsvollstJ . Ulrich , Friedrichstraffe 11.

Nur beste Qualitäten

Pralin £ s 9
ff. Dessert=Bonbons per PH, 1. an,

Filiale : tJIT BoF ££61 % Filiale:Mnritiusstr-lO-LUxemb.Hofli“ferant.l)elasiißestr-9-
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 3567 |

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstbotcn-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M . an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kieider-
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Pliischgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
5 Philipp B. aulh, "T "'

Jurte, misst laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
8ttmvi6i '8pro88en

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vouBergmann 's
Lilicnmilchfeise von Berg¬
mann  u . Co. in Radebcul-
Drcsde.' Dorr, st St . 50 Psg.
bei: Ott « Siebert » L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver¬
lange: Radcbeutcr Litieumilckffeise.

Feder Inserent Äitl
Jahr für Reclamen ausgiebt ober nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Anuoncen-Expedilion von

Heinr.Eisler, Frankfurt a-M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätier, Kalender rc. zu den
coulanteste.-. Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnsceatc»--
Entwürsc, Skizzen zu Bildcr-Reclamcn, Zeitung«.la ' rtege
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. PromptesteB.-rien'.-nz
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahmc für „Lnstiv « Blätter ' .
^Berliner Abendpost ". und „Berliner Fkuffrirte
Zeitung ", sowie für eine Reihe »nderer heriorrag'Nkkr
Jnserliensorgane des In » und Ilnslandrs.

MElaSWgix!
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lekanntmachnn^
Die so beliebten hochfeinen

KIdleder -Damenknopfütiefel,
welche ich bekanntlich zu dem ailSSeFgeWÖfalftlich billigen J * P © ise vonZehn Mark
pro Paar abgehe, sind wieder in Fl © &lg © F JLüSWafal eingetroflfen.

Diese Kicdledcrknopfstiefel sind aus HUF bestem Mat © Ff al gearbeitet und in einer der

berühmtesten Fabriken hergestellt und werden in diesem Fabrikat jülrgeilcBlS UllCb UUF
annähernd so billig yerkanft.

Ausserdem empfehle

in grösster Auswahl zu bekannt billigsten Preisen.

Wilhelm WtiMm
37 Webergasse 37,

Stadt Frankfurt. Schuh waarenlager,
9

13 Kirchgasse 13,
zwischen Luisen - n . Rheinstrasse.

Grösstes

Waaren-Credithaus

i

J. Jttmann
4 L Bärenstrasse 4 , I.

mm*

liefert

sämmtliche Waaren und Möbel

bequeme Abzahlung

Solid

kauft man im

chuhwaaren-Lager
von

gegenüber
Grabenstraße

gegenüber
Grabenstraße.

Franz Kentrup
5 Goldgasse5

Größte M Auswahl
Kiihjchrs-M Dechkitell

3269

Anfertigung nacb Maass. Rcparatnren in Mannt billigster Ausfnlirnng-

3447

bei grösster Auswahl,
Filialen in allen grossen StSdten.

Alle Neuheiten
Strohhüten, Filzhüten,

Seidenhüte,
Chapeau Claques.

Mützen eigener Fabrikation
empfiehlt bei größter Auswahl zu den
billigsten Preisen . 4066

L . MiiMsager,
Goldgaffe 1. Goldgaffe 1.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSanstait , Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den politischen The« und da» Feuilleton:
«hes.Redakteur : Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen The« : Ott » von Wehren;  für de« Inseratenteil : Ku | . Peiter.  SSmmtlich in Wiesbaden.

OOQOOOOQQQQQ  OOOOOOOOOOOOOON?8MWWW>IW« WMA ,'CUk'k

MAGGIs ^liPfmUÜriC ? ^ walstäschchen^ von 35 Ps. anempfiehlt den verehr!. Hausfrauen bestens
J. Rapp , Goldgasse 2.

■mhmhhwm  Originalfläschchen Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg<!
No. 1 — 70 Gramm zu 45 Pf. : Nr. 2 -- 120 Gramm zu 70 Pf . mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt.

) Gksdiästs-Eröffmmg und-impfefifung.
Z
Z
Z
)

)

Der geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten d
ergebene Mittheilung, daß ich am Mittwoch , den 2. ds . Mts ., in
meinem Hause Kleine Bnrgstraße Nr . 8 eine

Schweine- u. Kalbsmetzgerei
errichtet habe.

Durch langjährige Thätigkeit, sowohl hier als auswärts in nur größeren
Geschäften, bin ich durch reichliche gesammelte Erfahrungen im Stande, stets
prima Waare herzusicllen und wird es auch hier mein eifrigstes Bestreben
sein, dem verehrlichcn Publicum feine Waaren y liefern und bitte ich
durch geneigten Zuspruch mein Unternehmen zu unterstützen.

Carl Bitsert.
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Immobil lienmarkt.
Das

ZAmdiliki - Geschff
vonI . Chr Glücklich . Nero
straße 2 , Wiesbaden , empfieh
sich bei An- und Verkauf vo
Häusern, Villen, Bauplätzen un
Bermiethung von Läden, Herr
schaftswohnungen rc. rc. 240

f Verhältnisse halberK
m sofort sehr preiöwerth §

f 8 zu verkaufen solid ge- g1 8 bautcs rentabl Etagen -8
- 2 Hans mit Hof u. Gärt- 1
t 8 chen, Bertrainstraste. W
„ « Näh. durch die Jmino -W
d Kbilieu -Agcntur von K
. « J . Cbr . Glücklich , i
2 »2402 Nerostraße 2.

I Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und8
z, Banrath Keialke, ist die Villa Bierftadt. Höh« gf1 mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten, K
I Stallung, Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen11 Näh. durch die

Jmmobilien-Agentur von JT. Chr . Glücklich , i
P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Im Mostend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
illwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Tambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Q .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

,u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louiscn-
Platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Ncrothal schön« Villa mit Garte « zu

84.000 MI. durchI . Chr. Glücklich.
S « verkaufen die Besitzung des Herrn Svourln «,, mit
C? 3l/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmodilien-Agentur von J . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrasie,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. NicolaSstraste schönes rent. Etagenhaus
durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 3 ' /r Morgen gr . Park , vorz.
Specnlations-Object, d I . Cbr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstratze gr. Haus mit Garten, als Fremden-
P-nsion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasie Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
hrrrl. Billen-Besitzthum mit

v) w  gr . obstreich. Park, Stallung,
-llemise re. re. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis'
tverth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraste ) unter Taxwerth d.
2 I . Chr . Glücklich. 2240Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonncnbcrg, am Promenadenwcg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
ZU verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-

schul« billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
n I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adclhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
a, , ’ I . Chr. Glücklich. 2240
?? derk. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
»>al preiswcrthd. I . Chr. Glücklich. 2240

dßes Hotel garni , feinste Kurlagc, zu verkaufen durch 2240
„ I . Chr. Glücklich,

ladethenstraße, ComfortablesHa »S (auch zu Pension geeignet)
u verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240

>ua, untere Nerobergstraßc, sehr preis Werth zu verk. d. 2240
Wattn. , I Chr . Glücklich

lkinuhlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber
g,°Elgst zu verk. I . Chr. Glücklich. 2240

mit Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
^/erkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240

Ctagcn-Billa , miltl. Sonnendergcrstr., sehr billig zu
»2 , ^W-gzugs halber), d. I . Chr. Glücklich. 2240

*n- halber Villa mit Garten, vord. Nerothal, unter Feld-
sii- nÄ^ taxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240

rickti, t0-. Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl.

P ^ kwerth durchI . Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240
^8. Schöne Billa mit obstreichem Garte» zu ver-

»«ken oder zu vermiethen durch 2240
I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen
>n Mark Anzahlung

Ä "" Rheingau eine^ '" verbrauch wöchtl.
Gart,n g> ct0' verbunden mit
8?tmi(e\ i!ei cIb25n' Stallung und
bili-n An'n? Steru 's Jm,n °.

^Agentur, Goldgaffe 6.

Zu verkaufen
kleine« rentables Geschäft in befs.
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalbersofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Auskommen. Gefl. Off. unter
l.. B. 76 an die Exped. diesesI
Blatter. 63921

>u Ranft« gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern hat und mit mindestens
5 Prozent rcntirt. Gefl. Offert, mit. L, St.
an die Expedition des „Wiesbaden:!: Genera!
Anzeigers". 723-

mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rcntiri, für
36,000 Mk. mit 5- 6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

LoLüsslsr , Jahnstraße 36.

Haus KWMM 'lH
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen Be

dingungen zu verkaufen durch
Schiissler , Jahnstratze 36.

Villen
im Ncrothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

_ Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern '» Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Eisenach—
Wartvurg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter-
gut von cä. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeuer-
hahn rc. Off. unter 6 . 694 an
Max Gerstmann, Berlin W. 9.

UiUerrlmupLSHe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
mit gutgehendem Colonial- und
Delikatessengeschäft im südlichen
Stadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
die Exped. d. Blattes. 139

In Verkaufen
Billen, Frankfurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonncnbcrg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgasse 6.

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z . 9 an
die Exp. d. Bl. r'A°“948*

Eine Partei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gef. Näh. in der Exp. 566

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
thcilungshalber für 28,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Sehr mtadelkS fians
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. K. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Güter
jeder Größe, auch solche mit ren¬
tablem Nebengeschäft, welche billig
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflcctanten nach 121b

L. Göbel, Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

ÄllKllllf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus, Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

Krim Killa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Sterns Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation) ist ein
altrenommirles gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb. Oieneral-Anz."

Neues Eckhaus
(halbe Stunde von Wiesbadens
mit Balkonu. Laden-Einrichtung,
sehr passend für ein Spccerei-
Gcschäft, für 15,000 Mark zu
verkaufen, mit 2000 M. Anzah¬
lung oder den Laden zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 1001

Das

Arbeiter-Kleider-Magarm
von

*A. Grörlach, 16 MthgkMjse 16,
empfiehlt in grösster Auswahl und zu den bekannt billigsten
Preisen : Alle Sorten ArbeitShosen, Tuch- und  Buxkiuhoscn,
verschiedene Qualitäten Englischteder -Hosen , Sommer¬
hosen nnd Joppen, Drellhose« und Jacken, komplette
Anzüge, Sackröcke, dlauleincnc Hosen und Jacken,
Maier- und Wcißbindcr-Kittel, Hemden. Schürzen, Schuhe und
Stiefel; überhaupt für jeden Arbeiter passende Werktags - und
Sonntagskleider. 339*

Villa 985*

zum Alleinbewohnen, 3 meist
große Zimmer, Balkon, große
Glas-Veranda, schöner Garten,
10 Minuten südöstlich vom Kur¬
haus, für 50,000 Mk, zu ver-
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

Kraft,  Zimmermannstr. 9, 1.
Qu verkaufen Villa , nahe
-0 dem Cuchaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße  9.

l u verkaufet ». Walk mh'str.,
1 Bauplätze zu 350
0 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft.
Zimmermannstraßc 9.

Qu verkaufen ein neuesO Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage, für
52,000 M,pass .fürPension,durch
Joh . Kraft, Zimmermannstr.9.

3«verkaufen neues Hausmit Thorfahrt, für Kohlen¬
handlung paffend, für den billig.
Preis von 24,000 M„ bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . Ph. Kraft,
_ Zimmermannstraße9.
O » verkaufen Eckhaus
■O [Sanggaffe] mit mehreren
Laden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstrcße 9._

<Ua, «Plätze (westvitrtel) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/o Baukapital zu 33/// „.
Näh. bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannstraßc 9._
Qu verkaufen schöne Billa
<0 Schierstem, 3 Stöcke,
a. 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Kraft, Ziinmcr-
mannstraße 9.

8«verkaufen EckhauS mirBrod« und Feinbäcker-! obne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufen neues Haus
-0 Doppelwohnungenä 3 Zim.,
flotttesSpecereigeschäft.Thorfahn,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

mitgN 088 .Kai't6N
19 Zimmern und Salons, ge-
sundest # Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demoiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn'SJmmobtlien-Agent.,
Goldgaste6. 88*

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung uvd großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufe» oder zu miethe«
gesucht. Offertenu. 303.46
an die Exp. d. Bl. 59/2

Capitalien.
KktheilMllg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A. St . 300 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als I .Hypothek ein Kapital
von 96000 Mark zu
3V2-3 3/4% . Offert, unter
F . W. an die Expedition
dieses,Bl. 493*

Illckhk » '
von einige» Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht Gefl.
Offerten an die Expedition
unter Adr. „Sicherheit ".

m  M
sucht fleißigcrGefchäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adr. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—5000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schütz-nhofstraße,
Wiesbaden. 708*

14 —15,000
Mark

Per 1. Oktober auszuleihen durch
Steru ' s , Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe 6.

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, suh W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

60,000 Pari!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotheken-Agentur,

Goldgasse 6.

200,000 Mark
aus erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffe.

û uleiiim
mehrere große Kapitalien
auf gute Grundstücke in der
Stadt zu 4 —4‘/2 Prozent.
Wcrthe Off. mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wiesbad. Gcn.-Anz. unter
No. 867 . 1898

}suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe. Gefl. Offerten u.
S . 6 an die Exp. des „Wiesb.
General-Anzeigcrs." 226

KniiockchmllMer
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3’/40/i> zu haben durch di
Hypctbeken-Agentur von Johe
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.
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Herren - Zugstiefel
(ans einem Stück gearbeitet ) in spitzer, abgerundeter und breiter Form zu Hlk . 7 .50
und Hlk. 8 .50 in grossen Quantitäten eingetroffen. ZtB

J . Speier Nacht *, Langgasse 18.
Aeußerst günstige Gelegenheit

zum Einkauf fertiger

Herren -u .Knaben - ßGarderoben
bei

Hermann Braun
Wiesbaden

LttMe.

Durch besonders günstigen Einkauf bin ich in der Lage, nicht allem
billig zu verkaufen, sondern für wirklich gute und reelle Sachen derartig
billige Preise stellen zu können, daß die Vortheile, die Jeder beim Einkauf
in meinem Geschäft hat, in die Augen springend sind.

Als ganz besonders preiswerth hebe ich hervor:

81 « finden

Kinder
wagen,

Pat.-KMerstll
Kinder-

Sportwagen
nirgends s«
billig 1 und

solch’ grosser j
Auswahl als inj

dem

für diese Artikel|

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . KIrchgasse 48 . — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . Hinderstühle mm Ilmklappen t . BI. 6 .—■» .
Sportwagen von HI. 5 .— an . 38051

Herren-Anzüge
ilt sämmilichen Hellen und dunklen Farben,

sauberste Verarbeitung
k Hk . 18 .

HerrenAnzüge
aus prima Loden Cheviot und Kammgarn, in

sämmilichen Farben, sauberste Verarbeitung
k Mk , 25 .

HerrenAnzüge
aus reinwollenem Cheviot und in Kammgarn,
in sämmilichen Farben, eleganteste Verarbeitung

k Hk . 33 .

Jünglings -Anzüge
in Cheviot Kammgarn rc., in sämmilichen Farben,

ein- und zweireihig, sauberste Verarbeitung
Hk . 10 . 12, 14 , 17 , 19,21  bis 35

Die Restbestände der zurückgesetzten
Herren-, Jünglings -u.Knaben Anzüge
verkaufe ich, um damit zu räumen, weit unter dem Selbstkostenpreis.

August Poths, L£“1“Äi ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen
Cognae

Deutscher

Französischer

alt

sehr alt

Flosohe.

Bemaii Iran,
liauggasse

Wiesbaden.

Jeder Versuch führt
zu

dauernder großer Ersparnis
Gasglühlichtstrilmpfe

sofort zum Aufsehen, allerbestes Fabrikat; abgebrannt und,
und versandfähig, für jeden Consumenlen sofort in Gebrauch

zu nehmen;
unübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit «, gutes i

Eintreffen garantirt,
ofserirt ä 72  Pf . pro Stück, k Dutzend 8.40 M. franco|

gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35.
Beniner Gasgiühlicht-Industrie.

NB. Für den Engros-Verkauf tüchtige Agente « |
gesucht. 2296(

Netzend modttneSlhmuck-u.soljdeLellerlvlllll
72 kauft man reell und anerkannt billig bei ,

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 3Z.
WG7" Bitte Preise z» vergleichen.

-Anstal«Rotationsdruck und Verlag: Wiesvadener Verlags-r „
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion:
politischen Theil und das Feuilleton: Chcs-Nedacteur S?.r ’e oh1
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil: %

von Wehren; für den Jnseratentheil: Aug. Peitcr- ^
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